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Meint täglich 2 mal.
Kspe- ilion :

«ttfeU und Lammstraße . Eck«
nächst Datierst! . u. Marktplatz.

Kriest «d. Telegr. Adresse laute
nicht aus Namen, sondern :

„ Badische Presse". Karlsruhe .

Aq «S i» Karlsruhe :
äm Berlage abgeholt:

Monatlich 60 Pfg.
Frei ins Haus geliefert:

Vierteljährlich Ml . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger tag»
lich 2mal ins Haus gebracht

ML 2 .52 .

ge Nummern
xt Nummern

S Vfg .
l0 Pfg .

Anzeigen :
Die » ülonelzeile 25 Pfa . .die Reklamezeile 70 Pfg .

MMcrgausgave . Verbrelteiße Zeitmg Mtnl

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzhsrzogtnms Baden «
WT Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.

"W8
. Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhallungsblatt "

. monatlich 2 Nummern „Tourker ".
♦ Anzeiger für Landwirtschaft , Garten». Obst- und Weinbau . 1 Sommer - und I Winter - Fahr -Q ^ planbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 16 bis 40 Seiten Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsrvhe erscheinenden Zeitungen.

« r. 323 . Karlsruhe , Mittwoch den 16 . Juli 1913. Telephon - Nr. 86.

Eigentum und Vertag vo»
K. Thiergarte «.

Chefredakteur: Alb« Herzog.
Verantwortlich für PoliÄ
und allgemeinen Teü : Artto»
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teü :
Richard Dolderauerund für de»
Anzeigenteile A. Rinderspachv^

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Buren » »

Berlin W. 10.

Hesamt -Auffage :

86 000 Erpl.
gedruckt out 3 Zwilling - »

Rotationsmaschinen .

Sb Karlsruhe und nächst»
Umgebung überaxooo
Abonnenten .

29. Jahrgang.

WRT Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
IS Seiten mit Unterhaltnngsblatt Rr . 55.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Zur Lage auf dem mazedonischen Kriegsschauplatz.

" ( Jllustr ) —
.Der Herr der Lust .

" Roman von Ewald Gerhard Seeliqer — Bil¬
der aus Sofia .

" (Jllustr .) — „Die sprechende Uhr ." (Jllustr .) —
"

iSiii
unsere Frauen .

" Modeplauderei von Meta von Dallgow

3Hc Türken im Bundesgenssseiikrieg .
. . Karlsruhe , 16 . Juli . Wahrscheinlich regen sich die

grundsätzlich türkenfeindlichen Kreise in Petersburg unnötig
stuf, wenn sie sich darüber beunruhigen , daß auch die Türkei
$° bald dem rumänischen Beispiel gefolgt ist , marschieren zu
lassen , als über Bulgarien sich das große Wetter entlud .
Völkerrechtlich unterscheidet sich der rumänische und der tür¬
kische Vormarsch , wenn er sich in seinem bisherigen Umfange
erhält , wie böse und gut . Die Türkei nimmt lediglich ihr
Gehöriges in ihre Verwahrung zurück : Rumänien hat sich
fremdes Eigentum gewaltsam angeeignet . Man muß sich
wundern , daß die Bulgaren nicht schon in dem Vollmonatc ,
der zwischen dem Frieden von London (30 . Mai ) und dein
Angriff von Vregalnitza (30 . Juni ) liegt , den sie doch vor¬
bereitet zu haben scheinen , ihren letzten Mann von der Tscha-
taldschalinie zurückgezogen hatten , da doch alles darauf an¬
kam , die vorhandenen Truppen dem serbischen und dem grie¬
chischen Gegner gegenüber , zugleich zahlenmäßig mit gewach¬
senen Streitkrästen , an den entscheidenden Punkten zur vol¬
len Ausnutzung zu bringen . Der Grund lag gewiß an jener
lleberreizung des Selbstbewußtseins , die sie überhaupt ver¬
führt hat , so viele Eisen gleichzeitig ins Feuer zu halten und
deswegen keines nach Gebühr zu schmieden . Sie hatten offen¬
bar gehofft , in der Strecke Lüle -Burgas -Tschataldscha ein tüch-
itiges Pfand festhalten zu können , um noch eine gehörige
Kriegsentschädigung abzupressen . Da nun aber zugleich beim
Ausbruch der neuen Wirren Bulgarien , um die türkische Neu¬
tralität sich zu sichern, seine ganze finanzielle Entschädigungs¬
forderung zurückgezogen hatte , so war die weitere Okkupation
des Marmaramoergebietes völlig gegenstandslos geworden .
Verdenken darf man es den Türken nicht , daß sie den Wert
der Selbsthilfe mit den Bulgaren höher stellen , als alle ver¬
brieften Verträge . Man müßte es beinahe als ein günstiges
Zeichen wieder erwachender türkischer Lebensenergie deuten ,
daß sie jetzt so schnell an die Verwirklichung ihres Rechts an
der Enos -Midia -Linie geschritten sind . Vielleicht wäre es an¬
ders gekommen , hätten sie nach dem Berliner Frieden von .
1877 besser aus ihrem Schein , auf dem Rechte , das ihnen
seine Abmachungen ließ , bestanden . Er gäbe ihnen das Rechr,
im Frieden die vollständigen Grenzen der autonomen Provinz
Ostrumelren , welche er schuf , zu besetzen, also vor allem die
Balkanpäsie und die Hafenstadt Burgas , beim Ausbruch krie¬
gerischer Verwicklungen aber die gesamte Provinz .

Wenn die osmanischen Truppen also genau bis zur Linie
Lnos -Midia vorrücken , was ihnen niemand , auch die Russen und
Vulgaren nicht , verübeln können , so werden sie freilich ein

großes Lineal mitnehmen müssen , um streng diese Linie inne zu
halten . Leicht wird das nicht werden , und wenn sie an einer
kleinen Stelle sich darüber hinaus verirren bis an den Ergeno -
Fluß , den sie schon um der geographischen Bequemlichkeit willen
als Grenze vorziehen wurden , soll man nicht „Räuber und
Mörder " rufen . Abgesteckt ist ja die neue Grenze noch nicht , das
Lineal noch nicht zur Anwendung gelangt , das wahrscheinlich
die Häuser von Lüleburgas von einander schneiden müßte .

Ist dieser , allen strategischen Grundsätzen spottende Linear¬
begrenzung überhaupt ein Ziel zu setzen , aufs innigste zu
wünschen ? Werden auch die Rumänen ihre gewünschte Linie
Turtukaja -Baltaschik pedantisch auslegcn wollen ? In Amerika
und Afrika hat man ja solche Lineargrenzen gemacht , weil es
seit ihrer Feststellung , z . B . im Westen der Union , den Weißen
unnötigerweise hunderte von Skalpen gekostet hätte , wenn
Erenzbesteckungskommissionen in die Wildnis geschickt worden
wären , um eine natürlichere Grenze als den 49 . Breitegrad fest -
zukegen . Aber solche „terra incognita “ ist doch heute der Bal¬
kan und Umgegend nicht mehr .

Jedenfalls verwirren sich die Balkanprobleme täglich lös¬
barer . Die Diplomaten arbeiten mit Hochdruck am Frieden . Die
Türkei handelt aber richtig , auch ihrerseits mitmachen zu wollen ,
soweit es irgend möglich ist . Die Wiedergewinnung Adria¬
nopels , der Traum ihrer Hoffnungsseligsten , dürfte freilich erst
dann irgend welche Aussichten haben , wenn der Staat Ferdi¬
nands völlig unter der Last seiner selbst heraufbeschworenen
Feindschaften zusammenbrechen sollte . Das zu vermeiden ,
haben aber die Europas Schicksal bestimmenden Mächte gewal¬
tigen Anlaß .

Innere und äußere Schwierigkeiten
Chinas .

(Tel . Bericht.)
— Peking , 15 . Juli . Die Feindseligkeiten in der Provinz

Krängst , wo der abgesetzte Gouverneur der Provinz Lilich -
tschun, der General Huanghsing , an der Spitze der Rebellie¬
renden die Kiangsi -Truppen Juanschikais , die der Regierung
Respekt verschaffen sollen , zu vertreiben sucht , ferner dieSpren -
gung eines Magazins in Kaifun und andere Versuche , der
Regierung Schwierigkeiten zu machen , werden als Anzeichen
betrachtet , daß die Jungchina -Vartei entschlossen sei . eine Ent¬
scheidung herbeizuführen . Zuanschrkai hat Verstärkungen ins
Yangtsetal gesandt , und jedenfalls verursacht der Aufstand in
Kiangsi große Aufregung . Chinesische Meldungen besagen ,
daß die Nordarmce bei Huka « mit Verlusten zurückgeschlagen
wurde und starke Abteilungen von Hupeh -Truppen zu den
Aufständischen übergehen . Eine andere Meldung will wissen ,
daß die Südtruppen von den verstärkten Nordtruppen in
schweren Kämpfen geschlagen wurden . Da weitere Kämpfe
bevorftehen , zieht der Präsident Juanschikai die verfügfaren
Streitkräfte nach Süden zusammen .

Wegen der von den Zapanern den Kiangfitruppen ge¬
währten Unterstützung und des Schutzes , den die Japaner den
Verschwörern in den japanischen Niederlassungen angedeihen
ließen , richtet die Presse schwere Anklagen gegen Japan und

spricht die Befürchtung aus , daß China infolge der Haltung
des Nachbarlandes niemals zur Ruhe kommen werde .

Der Führer der Rebellen , General Huanghsing , traf in¬
zwischen in Nanking ein , um die Unabhängigkeit Nankings
pon Peking zu erklären . Von japanischer Seite verlautet , alle
Provinzen südlich des Pangtse würden dem Beispiel Kiangfis
binnen zwei Tagen folgen . Die japanische Bank in Kiukiang
hat ihren ganzen Silbcrvorrat an Bord des japanischen Ka¬
nonenbootes gebracht in Erwartung weiterer Kämpfe .

Zu diesen inneren Unruhen in China treten nunmehr
ernste Schwierigkeiten mit dem Ausland . Es herrscht hier große
Aufregung sowohl unter den Chinesen als auch unter den Aus¬
länden wegen neuer Forderungen , die von Rußland uner¬
warteterweise gestellt wurden , die an Stelle des Abkommens
treten sollen , das von der chinesischen Regierung angenommen ,
am 30 . Mai dem Parlament unterbreitet , von ihm an eine be¬
sondere Kommission verwiesen wurde , alsdann die Zustimmung
des Repräsentantenhauses erhielt und jetzt im Senat beraten
werden soll. Gestern und heute fanden geheime Sitzungen bei ,
der Häuser statt . Der Premierminister , dringlich aufgefordert ,
machte den Mitgliedern die Mitteilung , daß Rußland China
eröffnet habe , es habe sich entschlossen, das vorgeschlagene Ab¬
kommen noch vor seinerUnterzeicknung zu annullieren . Ruß¬
land habe an Stelle dieses Abkommens vier neue Vorschläge
gesetzt, die die chinesische Regierung für härter halte als die Be¬
stimmungen des jetzigen Abkommens . Durch diese Vorschläge
werde die volle Autonomie der äußeren Mongolei anerkannt ,
China nur zum Suzerän erklärt und gezwungen , die russische
Vermittelung anzunehmen , um alle Rechte anzuerkennen , die
durch das Abkommen und das Protokoll von Orga vom Novem¬
ber v . Js . Rußland zugestanden worden seien . Ferner werden
durch diese Vorschläge die Rechte der russischen Untertanen und
Händler in der Mongolei festgesetzt. Alle Fragen , die sich
daraus ergeben , sollen durch spätere Verhandlungen erledigt
werden . Im Parlament wurde gegen die neuen Borschläg « ein
scharfer Widerspruch laut .

Das Repräsentantenhaus hat zu alledem heute in erster
Lesung fünf Gesetzesvorlagen angenommen , wonach der
Kriegsminister , der stellvertretende Premierminister sowie d«
Finanz - und der Marineminister in den Anklageznstand ver¬
setzt werden . Der Grund ist in dem Falle des Kriegsminister »
und des Finanzministers der Abschluß der österreichische« An¬
leihe , während der Marineminister verfassungswidrig gehan¬
delt haben soll. Ein weiterer Gesetzentwurf , der ebenfalls in
erster Lesung angenommen wurde , will das ganze Kabinett
in den Anklagezustand versetzen . Die Vorlage über die öster¬
reichische Anleihe wurde an eine Kommission verwiesen .
Wahrscheinlich wird sie nicht angenommen , aber sie wird be¬
raten werden , man kann nicht sagen , daß bei diesem Zu¬
sammentreffen innerer und äußerer Schwierigkeiten die Lage
Chinas allzu rosig erscheint .

*
* v *

— Petersburg , 16. Juli . In der Mitteilung , welche der russisch«
Gesandte in Peking bezüglich der Mongoleifrage dem . chinesischen
Minister des Aenßrrn machte , heißt es : „Nachdem die chinesisch« Re¬
gierung es versucht hat . durch Vorschläge redaktionellen Charakters
den Sinn des Vertrages rrjit der russischen Regierung betreffend di «

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Pank Gräbern .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H . Leipzig.)

(6. Fortsetzung .) Nachdruck b. tfiotett

Karstens Augenbrauen hoben sich : aber dann drückte er
Achim von Lancken noch einmal die Hand .

„Besonnenheit und Verschwiegenheit gehören zu den Regeln
unseres Bundes . Sie taten recht , mich erst zu erproben . Doch
nun fteut 's mich doppelt , einen Mann vor mir zu haben , der
jo tapfer das Schwert geschwungen gegen den Tyrannen . Aber ,
sagen Sie : Wie entrannen Sie damals bei Stralsund dem
Schicksal Ihrer unglücklichen Kameraden ? "

„Nur durch , einen Zufall . Ich war einer der ersten Ver¬
wundeten an jenem Unheilstage . Hier , dieser Säbelhieb —"

Lancken strich sich die Haare aus der Stirn — „er war meine

Rettung . Ohnmächtig brach ich damals zusammen . Mitleidige
Menschen trugen mich hinweg , zum Hafen hinunter , und ver¬
bargen mich dort im Kielraum eines kleinen Seglers . Als
dann die Feinde in die Stadt drangen , Schill gefallen und alles
verloren war , ging der Schiffer mit mir in See . Er war in
Emden beheimatet , und der Brave brachte mich glücklich dorthin .
Nachdem meine Wunde ausgeheilt und sich inzwischen auch das

Schicksal meiner unglücklichen Kameraden entschieden hatte —

die letzten Elf fielen vor Wesels Wällen als Opfer Napoleons
Roche — ging ich , im eigenen Paterlande nicht mehr sicher , zu (
Schiff nach England . Gerade , als man zum Feldzug gegen |
Napoleon in Spanien rüstete . Da meldete auch ich mich, und in
der deutsch-englischen Legion Hab

' ich drunten bis sttzt im Felde

gestanden , bei dem Dragonerregiment .
"

„Brav , brav ! " Des Hofrats Augen leuchteten . „So gehören

Ne . also auch zu den Tapferen , deren Heldenmut die Welt in

Staunen gesetzt hat . Aber es hat Sie doch nun wieder zur
Heimat gezogen ? " »

„ Ja , ich hoffte , die Zeit möchte inzwischen gekommen sein ,
wo Preußen wieder kriegsgeübte Männer gebrauchen könnte
Aber ich sah , zu meiner bitteren Enttäuschung , ich hatte mich
geirrt . Ich fand Verhältnisse vor , trauriger denn je : Bonaparts
auf dem Gipfel seiner Macht , auf dem Wege , auch das letzte Boll¬
werk Europas gegen ihn , das russische Reich , zu vernichten .
Unser eigenes Vaterland tiefer aedemütigt als je zuvor , ganz
ein Spielzeug seiner Willkür ; gezwungen , mit dem Unterjocher
gegen den Zaren . Preußens einziger Freund , zu Felde zu ziehen :
unsere besten Männer unter dem Drucke des Tyrannen vom
Amt entfernt oder wohl gar aus dem Lande getrieben . Stein
und Arndt in Petersburg : Jahn , als Stifter des Deutschen
Bundes , irgendwo versteckt, ein Geächteter — auf seinen Kopf
ein Preis gesetzt!"

„Ja . sterr von Lancken , die Zeit ist bitter für echte deutsche
Herzen . Aber dennoch , wir dürfen nicht verzagen . Glauben Sie
mir : Preußens Kräfte sind noch nicht erschöpft , trotz allem Druck.
Es sammelt sich nur zu einem letzten Aufbäumen , und — gibt
es noch eine göttliche Gerechtigkeit in der Welt — so muß der
Sieg mit uns fein — und unserer guten Sache !"

Achim von Lancken sah auf den älteren Mann , wie er jetzt
diese Worte ansrief , mit lieiliger Begeisterung und gläubigem
Vertrauen . Da hob sich seine Brvst in einem tiefen Atemzuge .

„Gebe Gott , daß cs kommt , wie Sie sagen !"

„Es wird ! Nur maß ein jeder von uns Mitarbeiten an
dem großen Werke . Und —" jetzt erfaßte sein Blick lebhaft den
anderen — , „auch Ihrer harrt hier eine solche Aufgabe , nachdem
Eie nun das Kriegerleben mit dem Studium vertauscht haben .

"
Aber Achim von Lancken zuckte die Schultern .
„Was könnte ich tun ? Gerade , weil ich zurzeit keine Mög¬

lichkeit sehe, dem Votcrlande . zu dienen , gerade , darum will ich
mich ja den Wissenschaften zukehren . — das einzige , was Bona¬
parte uns Deutschen noch großmütig läßt ! "

„Sie irren , es bleibt Ihnen doch noch anderes zu tun .
Denken Sie an die Stunde neulich droben auf dem Schlachtfeld «,
wo Sie sich schmerzlich entrüsteten über die Gleichgültigkeit
deutscher Studenten gegen die Not des Vaterlandes . Erwächst
Ihnen da nicht nun , wo Sie selber sich ihnen zugesellen wollen ,
eine Aufgabe schönster Art ? "

Lancken hob den Kopf .
„Sie meinen — ? "

„Ja — sie zu lehren , über dem fröhlichen Recht der Jugend
nicht den Ernst unserer Zeit zu vergessen Ihnen allmählich dar
Bewußtsein zu erwecken , daß gerade die akademische Jugend
Deutschlands berufen ist und die heilige Pflicht hat . ihrem Volke
voranzugehen auf dem Wege zur Wiedergeburt , und hinein in
den Kampf , wenn die große Stunde da sein

' wird !"

Der jüngere Mann antwortete nicht gleich. Aber in seinen
Augen hatte sich ein Feuer entzündet , das glomm stärker und
loderte jetzt hell empor .

„Wahrlich . Herr Hofrat , Sie weifen mir da einen guten
Weg — ich danke es Ihnen von Herzen — und ich will ihn gehen ?
Nun feh

' ich doch wieder ein Ziel vor Augen . Ich gestehe Ihnen
offen : Der Gedanke , nur meinen Studien obzuliegen , konnte
mich im Grunde wenig befriedigen .

"

Karsten nickte mit warmem Wohlwollen . Dann sagte er
und lächelte :

„Ich glaube , es wird Ihnen auch nicht schwer gemacht wer¬
den , auf diesen Weg zu kommen . Wenn ich recht sah, sind die
Herren Vandalen schon stark bemüht um Sie ? "

Lancken bejahte .
„Nun also , so tun Sie ihnen den Gefallen . Es find ein

paar angenehme junge Leute darunter , namentlich ihr Senior
Brütt .

" .
„Ich habe ihn bereits kennen gelernt , ebenso den Consenior

Holck.
"

„Auch ein ehrenwerter Charalter , nur noch etwas stark in
der Gärung . Nun , wie gesagt — Eie werden da allmählichMon



Sette 2 fastfiqr fteffe .
Rongoleifrage dahin abzuLndern, daß die Mongolei unter Vernich-
üng der Macht der Hutuchtu und des Mintsterrates in ihre frühere

hätte zurückkehren muffen, ist die russische Regierung der Anficht,^aß die Verhandlungen nicht zu dem gewünschten Resultat geführt
-oben und daß fi« wieder freie Hand behält . Jedoch ist die russische
Regierung bereit , die Verhandlungen wieder aufzunehme«, wenn
khina erklärt , daß es die Autonomie der Mongolei , der inneren Mon¬
golei nicht mit «inbegriffen , anerkennt und daß es die guten Dienste
Nuhlands zum Zwecke der mongolisch -chinesischen Beziehungen auf der
Lrundsage des russisch-mongolischen Abkommens und des Protokolls
wm 3. November 1912 annimmt , dagegen Rußland die Eouzeränität
k-hinao anerkennt . Falls eine Verständigung mit China zustande-
ommt , wird Ruhland in seinen Beziehungen zur Mongolei sich an
ae Grundlage » des russisch-mongolischen Vertrages halten .

"

MittagblatH. Mittwoch , de« 18. Juli 1918. fit : S23

Tages -Kundfcha«.
Deutsches Reich .

fc= Berlin . 15. Juli . (Sei . ) Der »Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht das Gesetz über den einmaligen außerordentlichen
Wehrbeitrag .

DD . Preuhisch-Holland , 15 . Juli . (Tel .) In einer Delegierten -
»ersammlung des ostpreuhifchen konservativen Vereins und der Wahl¬
kreisvorsitzenden des Bundes der Landwirte wurde beschloffen , den
Wählern für den verstorbenen Grafen Kanitz den Rittergutsbesitzer
Kahle in Zöpel als Reichstagskandidaten vorzuschlagen.= Stuttgart , 15. Juli . Der sozialdemokratische Reichs- und
Landtagsabgeordnete Hildenbrand übernimmt , nach der „Schwäbi¬
schen Tagwacht" , die Leitung des „Literarischen Bureaus für Volks¬
fürsorge" in Hamburg . Hildenbrand wird sein Reichstagsmandat bei-
vehalten , sein Landtagsmandat aber , das der Sozialdemokratie sicher
ist, niederlegen .

— München, 15. Juli . Die Reichstagsersatzwahl im niederbayeri¬
schen Wahlkreis Landshut -Dingolfing ist auf den 31. August angesetztworden . *

Oesterreick -Ungrrrn .
Ei « neuer Kommissär für Kroatien .

DT . Wie«, 15. Juli . (Tel .) Aus Ischl kommt die Aussehen er.
regende Meldung , daß anstelle des austretenden Regierungskom -
miffärs ein neuer Kommissär für Kroatien ernannt werden soll .
Bisher war von halbamtlicher Stelle erklärt worden , daß die Aus¬
schreibung und die Rückkehr zu verfaffungsmähigen Zustände« in
Kroatien Gegenstand der Besprechungen in den Audienzen beim
Kaiser gewesen sein soll . Rach der Entscheidung der gestrigen Audienz
soll jetzt ein kroatischer Politiker zum Kommissär von Kroatien er¬
nannt werden , damit die Neuwahlen ausgeschrieben und der lleber -
gang zu verfaffungsmähigen Zuständen erfolgen kann. Man hofftim Herbst die Neuwahlen ausschreiben zu können.

Frankreich.
— Pari «, 15 . Juli . (Tel .) Die Vollversammlung der Vertreter

der Arbeit «börse und der dem Allgemeinen Arbeitsverband « ange¬
hörenden Gewerkschaften nahm einen Beschlußantrag an , in welchem
zu einer entschiedenen Fortsetzung des Kampfes gegen die Reaktion
aufgefordert wird , hat jedoch einen Antrag , wonach für den 24 . Sep -
tember d . I . ein allgemeiner Ausstand anberaumt werden soll , falls
die Jahresklaffe von 191V zurückbehalten werden würde , mit großer
Mehrheit abgelehnt .

Die Armeekommiffion und da , Rekrutiernngs -
alter .

VT . Paris , 18. Juli . (Tel .) Die Armeekommisfion der Kammer
hat in Anwesenheit des Ministerpräsidenten und des Kriegsministers
zum zweitenmal über die Herabsetzung des Rekrutierungsalters auf
das SV. Lebensjahr beraten .

Ministerpräsident B a r t h o u erklärte , dah die Regierung haupt¬
sächlich darum die Einstellung der Zwanzigjährigen befürworte , weil
diese Einrichtung in Deutschland bestehe und dort zu keinerlei ernsten
Unzuträglichkeiten führte . Die Armeekommission befinde sich bereits
im Besitze von Statistiken über Krankheiten der mit 18, 19 und 29
Jahren eingetretenen Freiwilligen . Die Krankheitsfälle wären
weniger zahlreich als bei den mit 21 und 22 Jahren Dienenden .
Falls die Kammer für diese Mahnahme stimmt, ist die Regierung
bereit , sie in der zweiten Hälfte des November durchzuführen. Die
Regierung wird nicht die Vertrauensfrage stellen, aber energisch für
die Einstellung der Zwanzigjährigen eintreten .

Der Rechtsrepublikaner Driant bekämpfte den Antrag , weil er
die fast gleichzeitige Einstellung zweier nnausgebildeter Jahrgänge
für einen Nachteil hält . Der Radikalsoziale Augagneur forderte
gleichfalls die Ablehnung aus sanitären Gründen , zumal sich die
Kommission schon einmal gegen den Antrag ausgesprochen habe . Die
Armeekommisfion lehnte dann schließlich zum zweitenmal mit 16
gegen 5 Stimmen die Herabsetzung des Rekrutierungsalters ab.

Der Studenten - Vorfall in Nancy .
DD - Paris , 15. Juli . (Priv . ) . Der Studentenausschuh der

Universität Nancy mißbilligt in einer Kundgebung aufs schärfste
das Verhalten des Studenten Collot, der den deutschen Kaufmann
Conrad beleidigte und blutig schlug. Allerdings befindet sich in der
Kundgebung der eigenartige Satz : „Die deutsche« Gäste waren brave

Lothringer aus der annektierten Provinz , die keinesfalls das Aus¬
sehen von Prussiens hatten !" Collot , der sich noch in Haft befindet ,wird sich bereits morgen Donnerstag vor dem Polizeigericht zu ver
antworten haben . Weiterhin hat , wie schon kurz gemeldet , der Rek¬
tor der Universität ein Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet ,auf Grund deffen er relegiert werden dürste .

Der Vorgang selbst wird von einem französischen Augenzeugen
folgendermaßen geschildert . „Als Collot mit mehreren Kommilito¬
nen das Bierlokal betrat , hörte er an einem von fünf Personen be¬
setzten Tische deutsch sprechen . Er sagte verächtlich: „Da sind ja wie¬der welche von der anderen Seite !" Die Deutschen überhörten diese
Bemerkung absichtlich . Darauf trat Collot an den Tisch heran und
ftagte den dort sitzenden Conrad : „Seid Ihr Prussiens ?" . Conrad
forderte Collot auf , das Wort „Prussiens "

, das in der französischen
Sprache nicht nur „Preußen " heißt , sondern welches auch ein Schimpf¬wort ist , zurückzunebmen . Als Collot dieses nicht tat , sondern es
vielmehr wiederholte , gab ihm Conrad eine Ohrfeige. Darauf er¬
griff Collot einen Stuhl und hieb ihn mit solcher Gewalt auf den
Schädel Conrads , daß Conrad blutüberströmt zusammenbrach. Die
Schlägerei wurde jetzt eine allgemeine , und erst die herbeigerufenePolizei konnte ihr ein Ende machen .

Die Pariser öffentliche Meinung , noch mehr aber die offiziellen
Kreise, verurteilen die Rohheit des betrunkenen Studenten und
geben ihrer Zufriedenheit Ausdruck, daß die Polizeibehörden von
Nancy gegen ihn nicht nur mit aller Schärfe, sondern auch mit der
nötigen Schnelligkeit Vorgehen .

Spanien .
— St . Gaudens . 15. Juli . Das Gericht, das über den

Prozeß zu befinden hat , der von den Erben gegen das Testa¬ment Sapänes angestrengt wurde , durch das dieser dem Königvon Spanien etwa 2 Millionen vermachte, hat nunmehr dahin
entschieden , daß das Testament gültig ist und die Erben abz« ,
weifen sind . Der König von Spanien wird also in den Besitzder Erbschaft gelangen , die er der Stadt Luchon überlassen soll.

Kadkfche Chronik.
* Karlsruhe , 16. Juli . Der Pestalozziverein badischer Lehrer

gedenkt am 29. September eine außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung in Eberbach abzuhalten . — Die fünfte Hauptversammlung des
Katholischen Lehrervereins Baden wird am 4 . August in Offenburg
abgehalten werden.

M Erötzingen (A. Durlach) , 16. Juli . Die Eheleute Pri¬
vatier Nikolaus Henninger konnten dieser Tage in körperlicher
und geistiger Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit feiern .
Im Auftrag des Eroßherzogs , sowie der Gemeinde überbrachte
Bürgermeister Wagner , namens des Kirchengemeinderats
Pfarrer Hofheinz Glückwünsche und Geschenke. Der Frauen¬
verein Erötzingen ließ seine Vorstandsdamen , zu denen auch dis
Jubilarin zählt , ein prächtiges Bild überreichen.

1. Mannheim , 16. Juli . Der Bllrgerausschuh hatte gestern vor
den Ferien seine letzte Sitzung , in der 11 Tagesordnungspunkte in
knapp zwei Stunden durchberaten wurden . Die Verlegung des
Weinheimrr Bahnhofs und seiner Zufahrtsgleise ist durch die Aus¬
dehnung der Sradt und die Einführung des elektrischen Betriebes
nötig geworden. Das freiwerdende Gelände wird von der Stadt
zum Preist von 72 506 Mark erworben , wozu das Kollegium seine
Zustimmung gegeben hat . — Der Ueberlassung von Gelände an die
Oberrheinische T'senbahngesellschast für die Nebenbahn Mannheim -
Schriesheim und für den zweigleisigen Betrieb der Nebenbahn
Mannheim -Heidelberg wurde zugestimmt. Bei letzter Position wurde
die in Aussicht stehende schnelle Verbindung zwischen Heidelberg und
Mannheim begrüßt . Oberbürgermeister Martin erklärte , daß der
Stadtrat alles tun werde, um eine bessere und schnellere Verkehrs-
beförderung zwischen beiden Städten ohne jeden Nachteil für den
einen oder andern herzustellen. — Durch die starke Zunahme der
Frequenzziffer an der Handelshochschulesind die Räume unzureichend
geworden und wurden deshalb zur weiteren Beschaffung von Räu¬
men die nötigen Mittel bewilligt . Allseits wurde aber betont , daß
ds sich hier nur um ein Provisorium handeln könne und man in eini¬
gen Jahren an ein eigenes Gebäude für die Handelshochschule den¬
ken müsse , soll sie nicht in ihrer Entwicklung gehemmt werden . —
Für den Ausbau der Friedrichschule im Stadtteil Sandhofen wur¬
den 105 000 Mark bewilligt und Satzungen für eine neue Realschule
genehmigt.

ltz Mannheim , 16. Juli . Seit geraumer Zeit werden leb¬
hafte Klagen über die Verbindung auf der Staatsbahn zwischenden Städten Mannheim und Heidelberg laut . In Mannheim
sowohl als auch in Heidelberg haben sich Komitees gebildet , um
diesen Mißständen , wie Verspätungen , Wagenmangel , zu wenig
dichte Zugfolge und dergl . mehr abzuhelfen . Gerade die beiden
Städte Mannheim und Heidelberg , die sich in schönster Weise
gegenseitig ergänzen, würden durch eine bessere Verbindungkaum zu unterschätzende Entwicklungsmöglichkeiten gewinnen .Das Mannheimer Komitee hat soeben eine von über 30
Vereinen Mannheims unterstützte Eingabe an sämtliche maß¬
gebenden Behörden gerichtet, mit der Bitte , im Jntereffe der

$

Fuß fasten . Freilich , im Anfang wird 's Ihnen nicht ganz leicht
fallen . Der Burschenton im lieben Jena ist bisweilen noch
immer etwas rauh ."

, Lanckens ernste Züge überhuschte ein Lächeln .
„ Im Felde ging 's auch nicht immer zart zu , Herr Professor.

Ich denke meinen Mann zu stehen .
"

Karsten wollte gerade erwidern , als er Drütt gewahrte , der
plötzlich auf ihn zukam .

„Verzeihung , Herr Hofrat — aber ich suche Sie schon lange .
Demoiselle Tharlotte ist gar nicht wohl , und sie wünscht , nach
Hause zurückzukehren .

"
„O , was hat das Mädchen nur !" Bedauernd rief es Karsten .Dann verabschiedete er sich von Lancken noch einmal mit einem

bedeutsamen Blick und Händedruck , um Brütt zur Garderobe
hinaus zu folgen.

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
vT . Heidelberg, 16. Juli . Die Feier des fünfzigjährigen Stif¬

tungsfestes des akad . Theol . Vereins begann gestern unter außer¬
ordentlich zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen des Deutschen
Reiches mit einem Festakt in der Peterskirche . Festredner war hier¬
bei Prof . Dr . Mehlhorn -Leip^ig. Vorher erfolgte die Schmückung der
Gräber der in Heidelberg - eigesetzten alten Herren . Um 3 Uhr mit¬
tags erfolgte A. H .-Konvent auf der Kneipe und abends Festkommers
in der „Harmonie ".

: : Freiburg i. Br ., 15. Juli . (Tel .) Die im Zusammen-
hang mit dem Verhältnis zwischen dem Staat und der Kurie
viel besprochene Berufung des Freiburger Profestors Dr . A
Schneider nach Straßburg i . E . ist jetzt von Schneider ange¬
nommen worden.

L Schopsheim . 15. Juli . Hier wurde dieser Tage ein 'historischer
Ver« n für das Markgräflerland und die angrenzenden Gebiete ge
gründet . Der Verein , an deffen Spitze als vorläufiger Vorstand die

Herren Kreisschulrat Dr . Baumgartner und Medizinalrat Dr . Dörner
hier stehen , bezweckt die Pflege der Heimatgeschichteund der Heimat¬kunde und die geschichtliche Erforschung der Markgrafschaft und der
angrenzenden Landgebiete . Die Ergebnisse der Forschungen sollenin zwanglosen Veröffentlichungen , die die Mitglieder der Vereinigung
unentgeltlich erhalten , und in Vorträgen bekannt gegeben werden.

0 Laufenburg (A. Sädingen ) , 16 . Juli . Die letzte Kirchen-
gcmeindeversammlung gab ihre Zustimmung , daß die dem hiesigen
Kirchenschatz gehörige Monstranz, deren Wert von Sachverständigen
auf 20 000 Franken geschätzt wird , dem Landesmuseum in Zürich, das
als Liebhaber austrat , angeboten werde . Die aus dem 15. Jahr¬
hundert stammende kostbare Monstranz ist eine Nachbildung des
Wiener Stefansturms und ein Meisterstück der Augsburger Eold -
fchmiedekunst .

= Dresden , 15. Juli . Der Kammersänger Burrian ist
wegen Ehebruchs zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden.

Non der Luftschiffahrt .
T . Kiel , 15. Juli . (Privat .) Prinz Heinrich von Preußen unter¬

nahm heute vormittag unter Führung des Leutnants Canter hier aufeinem Rumplerapparat einen Aufstieg, der eine Stunde dauerte . Die
Landung ging glatt von statten . Außerdem erzielte Canter bei der
Kieler Fl .w,woche die beste Zeit im Ueoerlandflug .

Mailand . 15. Juli . (Tel .) Infolge eines falschen
Manövers beim llebergang zum Eleitflug stürzte in der Flug¬
schule Malpensa bei Eallarate der 17jährige Flugschüler
Albert Fabbri aus Ferrara ab ; er war sofort tot .

Kleine Zeitung.
f. Der Mount MacKinley bezwungen '. Der höchste Berg Nord¬

amerikas , der MacKinley in Alaska , scheint nun endlich zum ersten
Male wirklich erstiegen worden zu sein , nachdem Jahr für Jahr in
den letzten Sommern amerikanische Expedition sich mit Teilerfolgen
habe» begnüge» müssen . Nach einer Meldung aus New Jork hat
ein Miffiouar, Hudson Stuck, der in der neuen Welt als Bergsteiger

Allgemeinheit eine bessere Verbindung der beiden Städte
schaffen.

l !) Tauberbischofsheim» 16. Juli . Die Abitnrientenprüfung a,Großh. Gymnasium dahier , die gestern mit der von Herrn Geh. Hofrat Dr . Häußner aus Karlsruhe abgehaltenen mündlichen Pvüfuyihren Abschluß fand , haben sämtliche 32 Oberprimaner bestanden.* Wertheim , 16 . Juli . Vorgestern nachmittag belustigte,
sich einige Kinder , indem sie auf dem Geländer der Treppbeim Aufgang zur Mainbrücke hinabrutschten . Plötzlich stürzteines derselben von der höchsten Stelle ab und erlitt eine,
schweren Schädelbruch. An dem Aufkommen des siebenjährige,Knaben wird gezweifelt.

» Schönberg (A. Lahr ) , 16 . Juli . Bei der gestrigen Bürge ,
meisterwahl wurde Landwirt Gg . Entmann zum Bürgermeistc
der Gemeinde gewählt . Von 43 Wahlberechtigten stimmte,
41 ab . Der Landwirt Josef Himmelsbach erhielt 19 , Eutman ,
21 Stimmen .* Freiburg , 16 . Juli . Für die Burgermeisterwahl vo«
nächsten Freitag haben Nationalliberale , Zentrum und Sozial
demokraten ein Abkommen geschlossen, wonach der bisherig
zweite Bürgermeister Riedel (Nationalliberal ) zum erste,
und ein Zentrumsmann zum zweiten Bürgermeister gewähl
werden sollen .

kc . Obereggenen (A . Müllheim ) , 16, Juli . Auf der Heim
fahrt von Obereggenen nach Hügelheim rannte der Landwir
Karl Schillinger mit einem entgegenkommenden Radfahre
so unglücklich zusammen, daß er schwerverletzt vom Platze ge
tragen werden mußte.

W St . Blasien , 13 . Juli . Am Sonntag mittag traf mittel!Autos von Straßburg über Badenweiler kommend Prinz Joachim m,
Preußen hier ein, um einen im „Hotel und Kurhaus " zur Kur wei
lenden Offizier zu besuchen . Der Prinz speiste im Kurhaus , It«
feine Karte bei dem in St . Blasien wohnenden Staatssekretär iw
Marineamtes von Tirpitz abgeben und fuhr über Triberg na,
Straßburg zurück.

— Mühlhausen (A. Engen) , 16 . Juli . Der hiesige Krieg «
verein feierte am Sonntag das Fest seines vierzigjährigen B«
stehens. Von den Gründern des Vereins find heute noch fix«
MMlieder des Vereins . Sie erhielten silberne Denkmünze«
Gleichzeitig fand der Abgeordnetentag des Militärvereinsgau «
„Hegau" statt .

0 Stockach, 16. Juli . Nach einem Beschluß des Gemeinderat
werden die hiesigen Veteranen und Veteranen -Witwen anläßlich d«
Jahrhundertfeier ein Geschenk von 20 Ji von der Stadtverwaltu «
erhalten .

--- Renzingen (A. Stockach) , 16. Juli . Die hiesige Frei
willige Feuerwehr feierte am Sonntag ihr Svjähriges Bestehe«
Der Kreisverband Konstanz Lberbrachte dem Jubilar eine,
goldenen Pokal .

L . Meßkirch , 15. Juli . In der Nacht vom Sonntag av
Montag wurde kurz vor 1 Uhr ein leichtes Erdbeben , begleit«
von donnerähnlichem Rollen , verspürt .

L . Pfullendorf , 16 . Juli . Das 4 Jahre alte Söhnchen de
Landwirts Waid in Kaisersdorf fiel in eine stählerne Gabe!
Einer der Zinken hat eine Hand des Kindes und eine ander
das obere Augenlied durchbohrt.

- Hepbach (A. Ileberlingen ) , 16. Juli . Am Montag mitta ,
brach plötzlich im Hause des Landwirts Amann Feuer aus , da
in der Scheune entstand und trotz sofortigen Erscheinens de
Feuerwehr das Gebäude bis auf den Grund einäscherte. De
durch Versicherung gedeckte Eebäudeschaden soll etwa 8000 Mi
betragen . Das gesamte lebeirde und tote Inventar wurde ge
rettet . Das etwa 13jährige Dienstmädchen soll lt . „Konst. Ztg .

'
aus Heimweh, damit es dann nach Hause komme , den Lrans
gelegt haben.

Zur bevorstehende« Landtagswahl in Bade «.
0 Schwetzingen, 16. Juli . In einer vorgestern abend staitg«

habten Vertrauensmänneroersammlung der freie» Bürgervereinigun ,
wurden die bevorstehenden Wahlen zum badischen Landtag erörteri
Nach eingehenden Besprechungen der verschiedenen in Frage kam
mendeu Parteirichtungen und ihrer Wahltaktik wurde beschlösse«
mit einer unparteiischen Kandidatur herauszukommen und als Ka«
didat eine hiesige in allen Kreisen hier und im Bezirk bekannte un>
geachtete Persönlichkeit aufzustellen. Die Versammlung glaubt dami
dem Willen und dem Wunsche des weitaus größten Teiles de,
Wählerschaft gerecht zu werden .

Nenwahle » zur Landwirtschaststammer.
: : Karlsruhe , 16. Juli . Nunmehr liegt auch das Ergebnis d«

Wahlen der von den landwirtschaftlichen Vereinigungen in di
Landwirtschaftskammer zu wählenden 10 Mitglieder vor .

Gewählt wurden : 1 . Vom Badischen Landwirtschaftlichen Bei
ein : Geh . Oberregierungsrat Salzer -Karlsruhe . 2 . Vom Badische ,
Bauernverein : Freiherr von und zu Mentzingen-Menzingen . 3 . Vo«
Verband der landw . Kreditgenossenschaften im Grotzherzogtum Ba

sich großen Rufes erfreut , vor eilt paar Tagen die Spitze de!
MacKinleys erreicht und bei dieser Gelegenheit auch eine genaue Höhen
Messung ausgeführt. Danach liegt die Bergspitze 20500 Fuß (62A
Meter ) über dem Meeresspiegel. Nach dem vorläufigen Bericht
Hudson Stucks war die Expedition vom Wetter begünstigt , abgesehei
von einer kurzen Zeit schlechter Witterung. Die Spitze wurde vhn
Unfälle erreicht , und als die Bergsteiger oben waren , kvnnten sie mi
ihren Ferngläsern die Umgebung ganz klar erkennen und sahen » . a
die amerikanische Flagge, die am 3. April 1910 Lloyd auf eine«
nördlich gelegenen, wenig niedrigere» Gipfel aufgepflanzt hat. Stm
hat auch festgestellt , warum die Expedition Parkers. Lloyds uni
anderer nicht bis auf die Spitze habe» gelangen können: die Seit
von der er den Berg angegriffen hat (Nordosteu), ist nämlich d«
einzige, von der ans man überhaupt znr Spitze gelangen kann. Duril
die Erdbeben im vergangenen Sommer soll übrigens der Berg ir
seinem oberen Teilen erheblich verändert worden fein : es schein«
erhebliche Felsstürze stattgefnndcn zu haben. Große Dienste leistete«
der Stuckschen Expedition der Führer Karstens und das Kartenmaterial
das Professor Parker im Laufe der einzelnen Besteigungsversuch,
hergestellt hat.

* Der Seidenmantel . Ich besuchte das Ehepaar Lämmlein . De
Hausherr kommt mir im höchsten Stadium des Zornes entgegen
„Denken Sie sich," ruft er aufgelöst, „der Seidenmantel , den ich meine'
Frau vor knapp vier Wochen geschenkt habe . . .

" „Gestohlen?'
„Nein , aber ich rate Ihnen : kaufen Sie nie in einem Warenhaw
Kleidungsstücke! — Hier der Mantel — noch keine zwanzigmal ge
tragen und alle Nähte auf ! Hier an der Seite — sehen Sie — kaputt
ganz von selbst, ganz von selbst . Und solch ein Schund schimpft siö
reine Seide ! — Schau '» Sie mal den Revers , die Ausschläge — wi
flüchtig, wie liederlich das schon gearbeitet ist ! — Tun Sie mir bei
Gefallen : die Knöpfe — kein einziger mehr fest, und noch kaum eine'
Monat getragen ! Ist das nun Betrug ? — Kann man den Ker
strafrechtlich fassen ? — Soll man ihm die Schaufenster ein
schlagen . . . . ?"

„Beruhigen Sie sich doch," bat ich ängstlich und legt,
ihm besänftigend meine Hand auf die Selter , „wieviel hat denn de
Mantel gekostet,, „Das ist ja Nebensache — 3 M . 95!" (»Jugend .
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den : Oekonamierat Häcker-Freiburg . 4 . Vom Genossenschaftsver -
pand badischer landwirtschaftlicher Bereinigungen : Verbandsdirektor
Miehm- Karlsruhe . 5 . Vom Badischen Molkerei -Verband : Landwirt
Jakob Dtayrr lII -Eroßsachsen. 6 . Vom Badischen Landcsobstvau -
oerein : Franz Friedrich Ecppert -Bühl . 7. Von den Verbänden der
Nindvichzuchtgcnossenschaften : Vcterinärrat MüNcr -Radolszell . 8 .
Von den Verbänden der Pscrdezuchtgenosscnschaften: Seine Durch -
laucht Alfred Prinz zu Löwenstein - Schloß Langenzell . 9 . Von den
Padischen LOeinbau- und Win .zcrvereincn : Freiherr von Eleichcn-
stein-Obcrrotwcil . 10 . Vom Verband der Badischen Eeflügelzucht-
genossenschaftcn , der Badischen Eartenbauoercine , dem Badischen
Landesverein für Bienenzucht und Verband der Badischen Geflügel,
zuchtvercine : Oekonomierat WLrtenberqer - Schloß Edelstein .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16. Juli .

7b Dr. Freiherr von Dusch, Präsident des Eroßh . Staatsmini -
stcriums, hat gestern lt . Karlr . Ztg . einen längeren Urlaub angetrcten
und ^ich zunächst zum Kurgcbrauch nach Wildbad begeben.Der Neubau - es Postscheckamtgcbäudes ist jetzt nach Ent¬
fernung der Baugerüste äußerlich fertiggestellt und bildet einen sehr
wirksamen Abschluß des geräumigen Posthofes gegen den Stefanien -
platz .

S Borbereitungskurse zur Meisterprüfung . Da am 1 . Oktober
b. Js . die Uebergangsbcftimmungen ablaufcn und nach diesem Zeit¬
punkt nur diejenigen Handwerker die Meisterprüfung ablegen können,
welche die Gesellenprüfung abgelegt haben , finden Borbereitungs -
kurse für die Meisterprüfung für diejenigen Handwerker statt , welche
keine Gesellenprüfung abgelegt haben , damit dieselben noch vor
dem 1 . Oktober die Meisterprüfung ablegen können. Es hat sich nun
inzwischen als ein Bedürfnis herausgcstellt , außer diesen Kursen noch
besondere Kurse mit Ganztogunteiricht zu veranstalten . Dieselben
dauern 10—12 Tage bei tzstündigem Tagcsunterricht und finden in
der ersten Hälfte des Monats August statt . Meldungen sind sofort an
die Handwerkskammer Karlsruhe zu richten.

ft- Im Naturwissenschaftlichen Verein finden Freitag , 18 . Juli ,abends 8(4 Uhr , im Konkordienzimmer des Moninger Vorträge 1 .
des Herrn Professo-r Dr . May über „Neuere Arbeiten über Goethe als
Naturforscher" , 2 . des Herrn Gehcimerat Dr . Engler über „Die bei
Krozingen erbohrte Thermalquelle " statt .

Q Sommertheater Karlsruhe . Heute , Mittwoch , abend findet die
g . Wiederholung der Fall 'schen Operette „Der liebe Augustin" statt .
Diese mit ihren einzelnen melodiösen Schlagern so rasch beliebt ge¬
wordene Operette , erfreut sich bei jeder Wiederholung eines sich stei¬
gernden Besuches . In der ganzen musikalischen Arbeit für Stimme
wie Orchester hat Leo Fall wieder ein Werk geschaffen , das noch
lange den Spielplan der Operette beherrschen wird . In jeder bisher
stattgefundenen Aufführung , wurde das Publikum nicht müde, durch
anhaltenden Applaus Wiederholungen der einzelnen Schlagnummern
zu erzielen . Die Besetzung der heutigen Aufführung ist folgender¬
maßen : Nicola -Versen, Begumil -Köhler , Jasemirgott -Küyle,
Matthäus -Hancke, Helene -Gree, Anna -Drückhammer, Pips -Enlsn .
>— Für Samstag , den 19 . Juli , ist die Premiere „Puppchen" in Aus¬
sicht genommen.

ctz „Friedrichhof" . Man schreibt uns : „Die Schwäbischen Sing -
vögel, das berühmte und überall gern gehörte Vokaldoppelquartett
„Singer " (4 Damen . 4 Herren ) , vom König ! . Hoftheater Stuttgart ,
werden auf chrer großen Konzert -Tournü auch bei uns einkehren und
sich heute abend im Etablissement „Friedrichshof " hören lassen . Re¬
hen einer Auslese von klassischen Quartetten , Mozart , Haydn , Men¬
delssohn, Kücken, Lortzing k . werden sie, angetan mit ihrer farben¬
frohen Landesttacht, das schwäbische Volkslied in Wort, Ton und
Bild verkörpern. Allen Sangesfreunden steht ein hoher Genuß
bevor.
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8 Unfall . Gestern vormittag erlitt ein verheirateter
Tagelöhner aus Forchheim beim neuen Hauptbahnhof dadurch
einen Unfall , daß ihm beim Transport eine etwa 12 Meter
lange Eisenbahnschiene auf den rechten Fuß fiel , wodurch er
sich eine starke Quetschwunde zuzog , die seine Ueberführung
nach dem städtischen Krankenhaus nötig machte.

§ Selbstmord . Gestern abend 6 Uhr hat sich im Durlacher
Wald unweit der Wolfartsweierer Brücke , der ledige Tage¬
löhner Johann Glunz aus Oberbaldingen mit einer Pistole
erschossen.

$ In einem Anfall von Geistesstörung hat sich gestern mittag
eine hiesige Dame bei der Appenmühle in die Alb gestürzt. Sie
konnte aber noch rechtzeitig und ehe sie Schaden genommen hatte,
herausgezogen und ihrer herbeigerufenen Mutter übergeben werden .

* Feuere arM . Gestern nachmittag wurde die Feuerwache nach
der Ostendstraße 7 gerufen , wo im Hof ein Teerkesicl infolge zu star¬
ker Heizung und lleberlaufens in Brand geraten war . Beim Ein¬
treffen der Feuerwache war das Feuer von Arbeitern durch Auf¬
werfen von Torfmull bereits gelöscht .

en Bei
sadifchei
3 . Von

um Ba>

sitze bei
: Höhen
j (62 »
Bericht
bgeseh«
de ohlv

sie mi
en it
f einen

Stuc
ds uni
ie Seit ,
ilich d«

Durch
Berg il
scheine !
leistet «
taterial
versuch «

n . De
lttgegen
mein«

ohlen?'
renhaiv
mal ge
kaput

tt -st st
— wi

mit . bei
n eine«
m Ket
er ein
ld legt ,
enn de>
igenb.

Born Futzballfport.
) - ( Karlsruhe , 16 . Juli . Man schreibt uns : Der Fußballklub

Bittoria -Mühlburg konnte sich bei dem am letzten Sonntag in Forch
heim von dem Fußballklub „Sportfreunde " veranstalteten Sports¬
feste, verbunden mit einem Pokalspiel zwischen dem F .-E . Phönix

Uermischles.
vT . Berlin , 15 . Juli . (Tel .) Heute früh wurden aus dem

Teltowerkanal in Sudende die zusammengebundenen Leichen des
18jährigen Kaufmannes Eraubaum aus Lankwitz und des 17 Jahre
alten Dienstmädchens Martha Katscharowski aus Steglitz gekündet .
Die beiden Unglücklichen sind in der vergangenen Nacht in den Tod
gegangen, da sich die Eltern einer Heirat der jungen Leute, die sich
seit einiger Zeit bekannt waren , widersetzt hatten .

vT - Halle, 15. Juli . (Tel .) Als unlängst die Landschafts¬
bank in Halle an einen Gutsbesitzer in Etingen in einem Wertbrief
36 000 Mark gesandt hatte , ergab sich bei der Oeffnung des Briefes ,
daß statt der 36 Tausendmarkscheine Papierschnitzel in demselben
enthalten waren . Die Polizei entsandte einen Kriminalbeamten
nach Etingen , der feststellte, daß der Gutsbesitzer selbst durch ein
Taschenspielerkunststück das Geld entfernt hatte , und durch Papier¬
schnitzel ersetzte . Die 36 Scheine fand man in einem Verstecke auf.

vT . Frankfurt a . M ., 15 . Juli . (Tel .) Bei dem Konkurs Plaut ,
Heß & Co. wird , wie schon mitgeteilt , kaum V/o herauskommen. Es
sind erfreulicherweise wenige kleine Sparer beteiligt . Der Haupt¬
leidtragende ist ein Bruder des Plaut , ein Arzt , der das Vermögen
seiner Frau im Betrage von 250 000 Ji in Depot gegeben hatte . Er
wird höchstens 10 000 , *£ davon Wiedersehen .

■= , Zürich. 15 . Juli . (Tel . ) Aus dem Zürichbcrg wurde
heute morgen der Chauffeur eines Taxameters namens Flaig
von sieben Kugeln durchbohrt auf dem Feldweg tot aufgefun¬
den. Das Auto stand etwa hundert Meter weiter auf der
Straße . Man nimmt an , daß der Chauffeur von Räubern
niedergefchoffeu und beraubt wurde . , _ .

— Neapel , 15 . Juli . (Tel .) Einige dem Neapeler Kr -cgs-
hofpital entlaufene Erqträische Askaris verursachten gestern abend
in Neapel durch plötzlich ausbrechende Liebrstollheit groges Auf¬
sehen . Die schwarzen Brüder belästigten Mädchen und Frauen,

^
um-

armten und küßten sic und schleppten sie auf einen Wagen . Auf das

Geschrei eilten Soldaten und Bürger zu Hilfe. E -n Offizier wollte
sie verhaften . Es kam zu einem Handgemenge. Es gelang schließ¬
lich, sie gefesselt ins Hospital zurückzubringen.

patHItQe V r - sfe .
Durmersheim und dem F . -E . Viktoria Mühlburg nach einem schönen
Siege von 4 : l Toren den 1 . Preis siafern .

Aus den Nachbarländern .
Speyer , 16 . Juli . Das alte historische Brezelscst wurde am

Sonntag hier begangen . Tausende von Besuchern waren aus der
Rhcinpfalz , aus Baden und dem Elsaß herbcigeströmt. Auf dem
großen Platz bewegten sich an 50 000 Personen . Am Sonntag -Vor¬
mittag entwickelte

"
sich nach vorhergcgangcncm Musikumzug ein leb¬

haftes Treiben . An dem dabei stattfindenden Pfälzer Blumentag
beteiligten sich weit über hundert junge Mädchen. Den Glanzpunkt
des Festes bildete der Fcstzug, der sich von der Gedächtniskirche ans
in Bewegung setzte. Die Idee des Zuges verkörperte das Adreßbuch
der Stadt für 1913 in 23 Wagen .

bst Stragburg i . Elf . . 16 . Juli . (Tel .) Aufsehen erregt
hier die plötzliche Verhaftung des ersten Assistenten am chemi¬
schen Institut der Universität , des Chemikers Wyller . der die
Absicht hatte , sich dauernd als Privatdozcnt hier niedcrzu -
lassen. Wyller machte unter betrügerischen Vorspiegelungen
oroßc Schulden , für die eine Deckung nicht zu beschaffen war .
Auch beging er Verfehlungen auf sittlichem Gebiet , Als er
verhaftet werden sollte , versuchte er sich mit bereitgehaltener
Blausäure zu vergiften , konnte aber noch von den Polizei -
bcamtcn rechtzeitig dara n verhindert werden.

gur Verhaftung des Ludwigshafener Lustmörders .
Ludwigshafen , 16 . Juli . Ueber die Verhaftung und die

Personalien des gestern verhafteten Mörders der 12 Jahre alten
Irma Kelchnrr , deren Leiche am Sonntag früh auf einem freien
Platze im nordwestlichen Teile Ludwigshafens zerstückelt anfgefun-
den wurde , lesen wir in Ergänzung unserer gestrigen Privatmcldung
im „Mannh . Eeneralanz .

" noch folgende Einzelheiten :
„Die Verhaftung des Lustmörders Siegel hatte sich gegen

Mittag in der ganzen Stadt verbreitet und sofort strömte alles in
die Umgebung des Hauses , in dem der Mörder wohnte . In der
Schanzstraße bewegte sich den ganzen Tag über ununterbrochen eine
große Menschenmenge. Die Spur des Mörders wurde dadurch ge¬
funden , daß er bereits vor mehreren Tagen ein Mädchen in feine
Wohnung zu locken versucht hatte . Durch die Mordtat aufmerksam
gemacht, machte das Mädchen, die Tochter eines Bäckermeisters, noch
vorgestern in später Abendstunde ihren Eltern Mitteilung davon.
Die Eltern setzten sich unverzüglich mit der Polizei in Verbindung ,
sodaß die Festnahme des Mörders bereits gestern früh halb 6 Uhr
erfolgen konnte, nachdem das Mädchen mit aller Bestimmtheit in
dem Siegel den Mann wieder erkannte , der sie in feine Wohnung
mitnehmen wollte .

Ueber den Leumund des Mörders konnten wir von den Haus¬
bewohnern erfahren , daß Siegel den Eindruck eines ziemlich harm¬
losen Menschen gemacht habe , dem man die grauenvolle Tat nie¬
mals zugetraut hätte . Er habe stets gearbeitet und sei auch seinen
Verpflichtungen stets nachgekommen . Die Ehe des Mörders soll ,
wie uns versichert wurde , eine überaus glückliche gewesen sein . Seine
Frau befindet sich zur Zeit aus Gesundheitsrücksichten mit ihren drei
Kindern bei ibrcn Eltern in Württemberg . Trinker war der Mör¬
der nicht.

Am Montag abend habe er sich verschiedene Male zwischen 7
und 10 Uhr mit seinen Hausbewohnern über die Mordtat unter¬
halten , wobei er bemerkte, daß der Mörder eine ganz gehörige Strafe
verdiene . Am Montag früh hat Siegel seine Wohnung frühzeitiger
als sonst verlassen . Man nimmt an , daß ihn vielleicht Gewissens¬
bisse dazu veranlaßt hätten .

Als Siegel der Leiche gegenübergestellt wurde , soll er mit ziem¬
lich frechem Blick die Umstehenden gemustert haben . Reue über seine
grauenhafte Tat war absolut an Siegel nicht wahrzunchmen . Die
Wohnung Siegels wurde polizeilich geschlossen.

Die Polizei traf Siegel bei seiner Verhaftung gerade in dem
Moment an , als er den Boden überstrich, um die Blutspuren zu be¬
seitigen . Außerdem befand sich in der Wohnung ein Waschkübel mit
eingeweichter Wäsche . Auch bei diesem Verhör leugnete Siegel .
Mittlerweile wurde aber die Abortgrubc geleert , wo man die Ge¬
därme des armen Kindes fand . Diesem Beweismaterial gegenüber
vermochte Siegel nicht mehr zu leugnen , sodaß er vom Platze weg fcst-
genommen und verhaftet wurde.

Bei seiner Ueberführung in das Königliche Amtsgefängnis Lud¬
wigshafen , wo bereits eine große Menschenmenge sich angesammelt
hatte , konnte der Mörder nur mit Mühe vor der Lynchjustiz der er¬
regten Menge geschützt werden . Die Polizei hatte umfassende Ab -
sperrungsmaßrcgeln getroffen.

12. Deutsches Turnfest in Leipzig.
— Leipzig, 16. Juli . (Tel .) Der gestrige Vormittag brachte

zunächst den Zwölfkampf der zwei Hauptgrnppen der Zwölferkämpfec.
Darauf traten mehrere Kreise zum Kreisturnen an . Am Nachmit¬
tage traten zunächst die Fechter an , sodann folgte das Turnen der
Leipziger Schuljugend , an dem sich in fünf Abteilungen 6000 Kna¬
ben und 6000 Mädchen beteiligten . Darauf wurden volkstümliche
Uebungen in fünf Abteilungen vorgeführt . Um sechs Uhr folgte
das Tauziehen und Ringen der Sechskämpfer, dann das Turnen der

Aus dcrn gewerblichen Leben.
VT . Straßburg , 15. Juli . (Tel .) Ungefähr 120 Arbeiter der

Straßburger Rhern - Schissahrtsgejellschaft sind in einen Streik ein¬
getreten . Der Grund liegt in der von der Gesellschaft verweigerten
Wicdcreinstelluug eines Arbeiters , der sich nach einer Krankheit wie¬
der meldete.

— Mülhausen i . Elf ., 15 . Juli . (Tel .) Ueber die Reise des
Bürgermeisters Coßmann nach Berlin zwecks Beilegung der Streik -
angclegenheit können wir melden , daß nach einem soeben beim Bür¬
germeisteramt eingegangenen Telegramm die Verhandlungen mit
der Firma Berger -Berlin eine sehr günstige Wendung genommen
haben . Die endgültige Beilegung des Streiks dürste somit, dank
den Bemühungen des Bürgermeisters , unmittelbar zu erwarten sei » .

- - London, 15 . Juli . (Tel .) Der drohende Streik der Schijss-
bauer ist durch das gestern in Newcastle bekannt gewordene Ergebnis
der Abstimmung der im Schiffbau beschäftigten Arbeiter vermieden
worden. Für die Annahme der Bedingungen der Arbeiter stimmten
dabei 15 702 , dagegen 5582 . Die Löhne bleiben somit ein Jahr lang
unverändert .

Der Hamburger Werftarbeiter st rcik .
vT . Hamburg , 15 . Juli . (Tel .) Die Streikbewegung unter

den Werftarbeitern nimmt weiter zu . Die Zahl der Streikenden
beträgt gegen 18 000 . Davon entfallen 7500 auf die Werft von
Blom & Voß, 6000 auf die Bullanwcrst , 1500 auf die Reiher -
Stiegelen -Tchiffswerft , der Rest verteilt sich auf kleinere Werften .
Bei Blom & Voß stehen etwa noch 1500 Arbeiter in Arbeit .

bd Hamburg , 16 . Juli . (Tel .) Der Deutsche Metall¬
arbeiter -Verband hielt gestern abend eine Versammlung der
streikenden Werftarbeiter ab . Der Referent teilte mit , daß
der Zentralvorstand die plötzliche Einstellung der Arbeit nicht
billigen könne und daher auch keine Streikunterstützung be¬
willigen werde . Die Mitteilung wurde mit lebhaftem Unmut
ausgenommen . In der Debatte wurde zur Fortführung des
Streits aufgcjordcrt . Die Abstimmung ergab , daß sich 5662
Arbeiter für und nur 120 gegen die Fortführung des Streiks
aussprachen,

Turnerinnen , daran anschließend das Turnen der Iuqendabteilun »
gen . Im Schrcberbad wurden nachmittags die Schwimmkäwpfe aus -
gefochten .

Die deutsche Meisterschaft im Faustball wurde vom Verein Licht-
Luftbad Tachsenhausen gegen Pankow -Berlin mit 101 :85 gewonnen.

Letzte Telegramme
der „Ladifcherr Kresse".

— Kiel , 15. Juli . Das zweite Geschwader der Hochsee¬
flotte bat um 7 Uhr abends seine Sommerreise angctreten .

—. Mainz , 16. Juli . (Tel .) Im Westen der Stadt sind alte unter ,
irdische Festnngsgänge entdeckt worden . Auf dem Gelände ist schon
seit mehreren Jahren ein Villenviettrl entstanden. Die Gänge liegen
in einer Tiefe von sieben bis acht Metern und find teils ausgemauett ,
teils als Flatterminen angelegt .

DT . München , 16 . Juli . Prinz Nikolaus von Thurn und
Taxis , der älteste Sohn des verstorbenen Prinzen Franz von
Thurn und Taxis , hat auf seinen Titel und Rang verzichtet.
Der Prinzregent von Payern hat ihm den erblichen Adels¬
stand mit dem Namen eines Freiherrn von Hochstadt ver¬
liehen . Es soll sich um eine « nebenbiirtigc Ehe handeln .

= London , 16. Juli . Prinz Artur von Connaught , der 30=
jährige Better des Königs , hat sich mit der Herzogin von Fife ,
einer Richte des Königs , verlobt .

— London , 15 . Juli . Das Oberhaus hat in seiner
heutigen Sitzung die zweite Lesung der Homerulc -
bill mit 302 gegen 84 Stimmen abgelehnt und den An¬
trag Lord Lansdowne . die Bill zuvor dem Urteil der
Wählerschaft zu unterbreiten , angenommen .

— Yokohama , 15 . Juli . (K . E .) Die Krankheit des
Staatsmannes Katsura stellte sich als Magenkrebs heraus , der
seit Januar 1912 unbeachtet blieb . Man fürchtet, daß das
Leiden einen schlimmen Ausgang nimmt .

<=; Washington , 16. Juli . Das Amendement zum Schieds¬
gerichtsgesetz , das eine Erweiterung des Schiedsgerichtes
vorsieht , wurde gestern nachmittag von beiden Häusern des
Kongresses beinahe einstimmig angenommen . Darauf wurde
es sofort zum Mansion Hause geschickt, wo Präsident Wilson
sofort seine Unterschrift daruntersetzte.

Der Prinz von Wales in Berlin .
DT . Berlin , 15 . Juli . Der Prinz von Wales , der sich

nach seiner Marienbader Kur auf einer Reise durch Deutsch¬
land befindet , ist heute nachmittag gegen 4 Uhr , von Leipzig
im Auto kommend, hier eingetroffen . In Begleitung des
Prinzen befindet sich der englische Major Catogan , der dem
Prinzen auf der ganzen Reise attachiert ist, und Professor
Dr . Fiedler von der Universität Oxford , der Lehrer des Prin¬
zen in Deutsch und Literatur . Der Prinz , der in strengem
Inkognito unter dem Namen eines Earl of Chester reift , ist
im Hotel Esplanade abgestiegen . Der Prinz besorgte unter
Führung seiner beiden Begleiter einige Einkäufe . Der Prinz
wird bis Freitag in Berlin bleiben .

Renforderuuge » der öftere Heeresverwaltung .
DT . Wien , 15. Juli . (Priv .) Infolge der großen Rüstungs -

oermchrungen und der Neuforderungcn in der deutschen Armee wird
auch die österreichische Heeresverwaltung Reuforderungen stellen, ob¬
wohl erst vor einem Jahre wegen des Ueberganges zur zweijährigen
Dienstzeit das Rekrutenkontingent erhöht werden ist . Voraussichtlich
werden in den nächsten zwei Jahren je 50 000 Mann mehr eingestellt,
von denen je 10 000 Mann auf die österreichisch -ungarische Landwehr
entfallen .

Schon im Herbst soll eine sofortige Erhöhung des Standes der
Landwehrkavallerie stattfinden , die einen Teil ihrer Mannschaften an
die in diesem Jahre neu gebildeten Artillerieformationen der Land¬
wehr abgeben mußte . Gegenwärtig verhandelt der gemeinsame
Kriegsminister mit den beiden Regierungen wegen der sofortigen
Erhöhung der Landwehrkavallcrie .

Die Ereignisse in Marokko .
= Paris , 15. Juli . Aus Tetuan wird vom 12 . d . M . gemeldet :

Die Kämpfe haben feit zwei Tagen wieder begonnen. Namentlich
am Freitag wurden die Spanier , die mit 12 000 Mann einen Ausfall
machten , während des ganzen Tage , beunruhigt . Sic verloren sechzig
Tote , darunter drei Offiziere, und 150 Verwundete . Die Spanier
kehrten in ihre ursprünglichen Stellungen zurück, nachdem sie mehrere
Duare verbrannt hatten . Die Hitze ist außerordentlich.

Madrid , 15. Juli . Amtlich wird aus Elksar gemeldet : Zwei
Kolonnen aus dieser Stadt zerstreuten auf dem Gebiete von Ahlserif
zwei Gruppen feindlicher Ansammlungen . Diese erschienen aber von
neuem und das Feuergefecht dauerte von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr
nachmittags , worauf die Spanier nach Elksar zurückkehrtcn . Ihre
Verluste betragen : ein Korporal und ein Soldat tot , ein Hauptmann ,

Nnglücksfälle.
M Recklinghausen , 16 . Juli . (Tel . ) Auf der Zeche Her¬

mann bei Selm hat sich gestern ein schwerer Unfall zugetra -
gen . Dort stürzten vier Bergleute 100 Meter tief in den
Schacht . Zwei waren sofort tot , die beiden anderen waren
schwcr verletzt.

,= Aubin , 15 . Juli . (Tel .) Bei dem Grubenunglück, das
auf schlagende Wetter zurückzusührcn ist, sind elf Bergleute
getötet worden .

— Prag . 15 . Juli . (Tel . ) Bei Scmcna -Sternberg an der
Vnschtiehrader Dahn stieß nachts ein P -rsoncnzug mit einenr
Güterzug zusammen . Zehn Personen wurden schwcr , elf leicht
verletzt. Die Zügelnd stark beschädigt. Der Verkehr ist teil¬
weise gestört .

P .C . Baku (Kaukasus ) . 15. Juli . (Privattel .) Als Ar¬
beiter der Firma Mantafchew eine neu gebohrte Raphta -
fontaine einfassen wollten , begann sic plötzlich zu brennen .
Dreisiig Arbeiter , die sich im Bohrturm befanden , sahen sich
von einem Flammenkrcise umgeben und kamen elendiglich
darin um. Die brennende Fontaine erleuchtete die Umgebung
im Umkreise von 50 Kilometern tageshell .

Unwetter .
DT - Berlin , 16 . Juli . (Priv .) Ein Wolkenbruch verur¬

sachte am Dienstag nachmittag im Freibad Wannfce unter
dem Publikum eine Panik . Das Wasser stand in den Badc -
zcllen so hoch , daß die Badegäste auf die Bänke flüchten muß¬
ten . Ein wildes Gedränge um die Garderobe entstand . Frauen
und Kinder mußten von Herren im Badeanzug ins Freie
getragen werden .

— Odessa, 16 . Juli . (Tel .) Durch einen Wirbelsturm
sind in der Umgebung von Jekaterinoslaw mehrere Dörfer
völlig zerstört worden . Hunderte von Personen sollen nach
einem Berichte des . .Berliner Lokalanzeigers " verletzt wor¬
den fein .
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gmei Unteroffiziere und 22 Soldaten verwundet . Die Marokkaner
hatten zahlreich« Verluste . Acht Dörfer wurden angezündet . Die
Notabeln dieser Gebiete haben Pardon erbeten .

Die Zustände in China .
— Peking, 16 . Juli. (Privattel .) Man befürchtet, daß

die Kämpfe der Truppe » des Nordens und Südens bei Kiangsi
den Beginn einer neuen Revolution in China an-
zeigen . Eine Proklamation , die gestern im Laufe des Tages
in Kiaugfi angeschlagen wurde , fordert die Truppe» auf,den Präsidenten Zuanshikai zu bestrafen. Andere Proklamationen
schreiben den Truppen ihre Handlungsweise gegenüber Nicht¬
kombattanten vor.

D .T . London , 16 . Juli . (Privattel .) Die Lage zwischen
. den Nord- nnd Südproviuzen hat sich außerordentlich zugespitzt .
Die Stadt Kiangsi ist vollständig von der Außenwelt abge-
schnitten . In offiziellen Kreisen versichert man, der Revolution
Herr zu werden, wobei nian die Regierung auffordert, mit
größter Gewalt gegen die Rebellen vorzugehen.

Wie Kriegslage auf dem Kalkan.
! Die Lage in Bulgarien .

PC . Belgrad , 16 . Juli . (Priv . ) Nach einem Bericht der „Süd .
slawischen Korresp .

" laufen in Sofia die aufregendsten Gerüchte von
der Unbotmäßigkeit der Truppen um . In militärischen Kreisen
herrscht gegen den Ministerpräsidenten Dr . Danew die heftigste Er¬
bitterung , weil er in unlauterster Weise in die Tätigkeit des Eeneral -
ftabes eingegriffen habe und Befehle des Generals Sawow auf eigene
Faust widerrufen ließe. Zwischen Leiden soll es zu äußerst heftigen
Szenen gekommen sein . General Sawow soll sich ins königliche Palais
begeben haben , indessen vom König nicht empfangen worden sein .
Der General hat darauf ein Schreiben an den König gesandt, in dem
er erklärt , daß er die Verantwortung nicht mehr länger tragen könne.
Auch zwischen Sawow und Fitschew, dem Chef des Eeneralstabes ,
bestehen Zerwürfnisse.

Bulgarische Kriegsmeldungen .
P .C. Sofia , 15 . Juli . (Priv .) Ein serbischer Angriff auf

das bulgarische Lager von Basilewsgrad wurde von den Bul¬
garen zurückgeschlagen . Es gelang den Bulgaren , 1298 Ge¬
fangene zu machen , die heute nach Sofia gebracht wurden .

Serbische Kriegsmeldungen .
>— Belgrad , 15. Juli . Amtlichen Berichten zufolge hält

die feit drei Tagen auf dem Schlachtfeld eingetretene Waffen¬
ruhe noch an . Es kam nur zu kleineren Zusammenstößen an
der serbisch-bulgarischen Grenze. Die unter der Bevölkerung

:verbreitete Privatnachricht , daß bei Küstendil schon vor meh¬
reren Tagen eine entscheidende Schlacht begonnen habe, wird
an maßgebender Stelle als unzutreffend bezeichnet .
c Griechische Kriegsmeldungen .

s= Athen , 15 . Juli . (W . B .) Generalstabschef Dumanis tele¬
graphierte an den Kriegsminister :

Auf dem linken Flügel und im Zentrum unserer Front rückten
unsere Truppen widerstandslos vor . Auf dem rechten Flügel schlugen
unsere Streitkräfte den Feind nach erbittertem Kampfe in die Flucht
und besetzten Drama . Der Metropolit Dramas , die christlichen , mo¬
hammedanischen und jüdischen Einwohner empfingen unsere Truppen
mit Freudentränen als die Erlöser , die sie noch rechtzeitig vor einer
Katastrophe bewahrten . Es fanden ergreifende Auftritte statt , wobei
die dankbaren Einwohner den Offizieren und Soldaten die Hand
küßten.

Der gleich« Empfang wurde in allen besetzten Ortschaften zuteil .
Der fliehende Feind ließ 70 Wagen mit Material und gestohlenen
Gegenständen zurück. Letztere wurden in Dolsat und anderen Ort¬
schaften den Metropoliten übergeben , damit sie den betreffenden Be¬
sitzern wieder zugestellt werden . Angesichts der wilden Metzeleien der
Bulgaren drückte der bulgarische Archimandrit von Drama die Ver¬
achtung gegenüber den unerhörten Brutalitäten der bulgarischen
Armee aus .

P .C. Athen , 16 . Juli . (Priv .) Die Zeitung „Estin" mel-
. det, daß die Bulgaren die Höhenzüge von Krcsna in Maze¬
donien aufgegebcn haben und sich nach Duünitza in Bul¬
garien zurückzogen , nur 50 Kilometer von Sofia entfernt ,
verfolgt von den siegreich vordringenden serbischen Truppen .

P .C . Athen» 16 . Juli . ( Priv .) Die Zahl der griechischen Verluste
an Toten und Verwundeten in dem neuen Balkankrieg betragen
' 17 000 Mann . Nach den Feststellungen des Chefarztes Chomitanos
in Saloniki haben 25 vom Hundert der Verwundeten schwere Brust -
und Bauchschüsse, was auf die größeren Kaliber der bulgarischen
Ärmcegewchre zurückzusühren ist .

Das Vorgehen Rumäniens .
— Bukarest . 15. Juli . (Wiener Korr .-Bureau .) Maßgebende

rumänische Kreise betonen , daß die Ansprüche Rumäniens heute
' noch dieselben seien , wie vor Beginn der Operationen . Diese Opera¬
tionen würden solange fortgesetzt werden , bis die Kriegführenden

Zeinen Waffenstillstand abgeschlossen hätten . Ein weiteres Borrücke»
der rumänischen Armee steht beckbr.

Reuter erfährt von maßgebender Stelle : Rumänien erfüllte
eine der Aufgaben der Mobilisierung , nämlich die Besetzung der

; neuen strategischen Grenze und werde jetzt versuchen , Bulgarien zu
veranlassen , sich mit Serbien und Griechenland zu verständigen , um
eine Störung des Gleichgewichts auf dem Balkan z« verhiitdern .
Wenn dieses Bestreben zum Ziele gelange , werde allem Anschein
nach Rumänien seine Aufgabe erfüllt haben . Man hofft , nach der
endgülftgen Regelung werden Rumänien und die übrigen Balkan¬
staaten damit beginnen , zusammenzuarbeiten in dem gemeinsamen
Bestreben , die eigenen Interessen zu verteidigen . Sie werde wahr¬
scheinlich, wenn kein Einzel st aat die vorherrschafr
habe , den Anschluß Rumäniens an den Balkan¬
bund , wie cs immer in Zukunft sich gestalten möge, in sich schließen .

— Bukarest, 15 . Juli . Amtlich wird gemeldet : Am
13 . Juli besetzten starke rumänische Abteilungen Infanterie ,Kavallerie und Artillerie um 6 Ahr morgens Turtukhai ander Donau . Das ganze Gebiet zwischen der alten Grenze undder Linie Turtukhai -Dobritsch -Baltschik befindet sich fetzt unter
der Herrschaft der rumänischen Truppen , die keinerlei Verluste
zu verzeichnen haben.

Bukarest, 15 . Juli . Das unausgesetzte Borrüäen der
rumänischen Truppen hat in Sofia den Wunsch nach dem
Friedensschluß sichtlich gefördert . Privatdepeschen aus Sofia
besagen, die Führer der Opposition hätten die Regierung er¬
mächtigt, alles zu veranlassen , um Bulgarien aus seiner
schwierigen Lage zu befreien. Die rumänische Kriegsflotte
dürfte in kurzem vor Warna eintreffen . (Kln . Ztg .)

•= Bukarest . 16. Juli . Der König hat sich gestern abend
zur Armee begeben.

M Wien, . 16 . Juli . Die „Militärische Rundschau" meldet,' aß sich starke rumänische Kräkte in den Gegenden,an der Donau

versammeln . In Kotschewa , ein wenig nördlich von Widdin
und 10 Kilometer abwärts der Donau , in Rafchowa, haben an¬
sehnliche Truppenabteilungen die Donau übersetzt und mar¬
schieren landeinwärts . Es kann kein Zweifel bestehen , daß sie
sich an einem Punkte vereinigen und dann zusammen aus Sofia
marschieren werden . Die Bulgaren nehmen Truppcn -Ver-
schiebungen in der Richtung von Sofia vor .

Uever die Ereueltaten in Mazedonien .
— Belgrad, 15 . Juli . Ein verwundeter Soldat namens Koba .

jewitsch erzählte , er sei mit 44 Kameraden auf einem einsamen
Posten von einer starken bulgarischen Abteilung angegriffen wor¬
den . Sie ergaben sich . Trotzdem aber befahl der bulgarische Offi¬
zier, alle zu töten . Er und drei andere Soldaten entkamen, weil
sie einen Unteroffizier bestachen , der sie nachts entfliehen ließ. (B.
L .-A.)

Dp . Sofia , 15. Juli . (Priv .) Das Regierungsblatt „Mir "
meldet, es seien 1000 mazedonische Flüchtlinge unterwegs , Maze¬donien werde von den Verbündeten gebrandschatzt und entvölkert.Die an Tausenden von Flüchtigen durch Serben und Griechen ver¬
übten Grausamkeiten und Unmenschlichkeiten seien eine ewig,
Schande für die Leiden christlichen Staaten .

— Sofia , 15 . Juli . (Ag. Bulg .) Nachdem eine serbische Kolonne,die bis auf 20 Kilometer in das Innere Bulgariens eingedrungenund in der kleinen Stadt Bofilovgrad eingezogen war , die sie mit
sämtlichen umliegenden Dörfern plünderte, und dann zurückgeschlagenworden war , wurde am 12. Juli festgestellt, daß der Befehlshaber des
3 . serbischen Bataillonns , Dragolub Arseniewitsch, vier bulgarische
Offiziere, einen Unteroffizier und einen Soldaten , die die Serben in
Bofilovgrad geftmden hatten , erschießen ließ . Einen Tag vorher
waren zehn bulgarische Soldaten unter den Augen der Bevölkerung
von Bosilovgrad , die vor Schrecken in das Innere geflohen war , nir -
dergemacht worden. Im Augenblick der Einnahme des Dorfes Uzem
durch die Bulgaren fand man in den serbischen Schanzgräben die
Leichen von drei bulgarischen Mädchen im Alter von 13—15 Jahren
verstümmelt vor . Aehnliche Grausamkeiten wurden von den Serben
in anderen Dörfern begangen .

Bulgarien und die Türkei .
--- Sofia , 15. Juli . Die „Agence Vulgare " meldet, daß ent¬

sprechend dem zwischen den Regierungen der Türkei und Bul¬
garien getroffenen Abkommen gestern die Räumung der Gebiete
jenseits der Linie Enos -Midia seitens der bulgarischen und die
Besetzung mit türkischen Truppen begonnen hat .

— Konstantinopel , 16 . Juli . Die türkische Armee hat
bereits die Linie Enos -Midia besetzt. Der Aufmarsch ging
ohne Störung glatt vonstatten . Die Bulgaren ließen in der
Eile der Räumung auf der Strecke einen EisenSahnzug zurück.
Zusammenstöße scheinen bisher vermieden worden zu fein.

P .C . Konstantinopel , 15 . Juli . (Priv .) Die bulgarischen
Truppen haben hier eingetroffenen Meldungen zufolge die
Stadt Adrianopel geräumt . Nur wenige Patrouillen sind zur
Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt verblieben .

P .C . Konstantinopel , 16. Juli . (Priv .) Türkische Ka¬
vallerie , die von Tscherkeßkoi vorgodrungen ist , hat die Stadt
Seidler besetzt, die nach dem Beschluß der Londoner Botschafter-
Konferenz -bereits auf bulgarischem Gebiete liegt .

In Montenegro .
P .C. Eetinje , 15 . Juli . (Priv .) König Rikita hat einen

Erlaß an sein Volk gerichtet, in dem er seiner Freude über
den schnellen Erfolg Serbiens und Griechenlands Ausdruck
gibt und die Hoffnung ausspricht, daß die Zeit des Bruder¬
krieges auf dem Balkan endgültig vorbei sei. Es sei der Tag
nicht mehr fern , wo die Vereinigung aller Balkanstaaten zum
Wohle sämtlicher Völker zur Tatsache werden würde.

Auf dem Wege zum Frieden ?
Belgrad , 15 . Juni . Der serbische Ministerpräsident

Pafitsch hat sich um 2 Uhr nachmittags mittels Sonderzug nach
Risch begeben , woselbst er mit dem griechischen Ministerpräsi¬
denten Venizelos und dem montenegrinischenMinisterpräsidenten
Wukotitsch zusammentresfen wird. Wie verlautet , werden in
der Konferenz die Forderungen festgestellt werden, welche die
Verbündeten an Bulgarien stellen wollen .

Das serbische Regierungsorgan „ Sauiuprava " führt aus ,
daß die Verbündeten sich den Ratschlägen Rußlands entsprechend
bereit erklärt haben , die Friedcusverhaiidluilgeu anfzunehmen und
Bevollmächtigte Bulgariens behufs Abschlusses des Präliminar - '
sriedens zu erwarten . Um so größere Verwunderung müsse die Hal¬
tung Bulgariens Hervorrufen , welches versuche, die Verantwortung
von sich abzuwälze » . Die Unaufrichtigkeit der bulgarischen
Negierung müsse den Verbündeten nur neues Mißtrauen ein-
flößen . Die Politik der Zweideutigkeit, welche Bulgarien auch
fernerhin führen wolle, sei unmöglich geworden .

vT . Athen , 15 . Juli . Ein Ministerrat unter Vorsitz des
Ministerpräsidenten Venizelos hat folgende Bedingungen ausge¬
stellt, unter denen Griechenland zur Unterzeichnungdes Friedens¬
schlusses auf dem Schlachtfeld bereit ist :

1 . Bulgarien verzichtet ans alle von den verbündeten
griechischen und serbischen Truppen b . fetzten Gebiete.

2 . Bulgarien zahlt eine Kriegsentschädigung für die durch
den neuen Feldzug verursachten Kosten und die bei Niederlagen
der Bulgaren durch bulgarische Truppe » verübten Schäden,3. Für Leben und Gut der auf bulgarischem Gebiet wohn¬
enden Griechen hat Bulgarien Garantien zu geben und die
freie Religionsausübung und den griechischen Schulunterricht
zu verbürgen.

4 . Bulgarien muß bei Beginn der Verhandlungen seine
Armee nnverzüglich entmobllisteren.

Da die griechischen Truppe » inzwischen nach nur fünf¬
stündigem Kampf auch Drama besetzt haben, fordert Punkt 1
jetzt olle besetzten Gebiete östlich der Struma , welche die Groß¬
mächte aber keinesfalls Serbien und Griechenland zusprechen
dürften.

v 'i '
. Sofia , 15 . Juli . (Priv .) Da Griechenland und Ser¬

bien jetzt von der bulgarischen Regierung eine der heutigen
Kriegslage entsprechende Aenderung der territorialen Fragen
verlangen , hält man das Zustandekommen des Waffenstill¬
standes für erschwert und erhofft hier dafür die Autonomie
für Mazedonien „ oNtem jetzt Serbien und G ' icchevkand
die Abtretung ganz Mazedoniens bis zur östlichen Wasserscheide
des Wardar verlangen . Rumänien verlangt das Gebiet bis zur
Linie Turtukai und Baltfchik .

DT. Wien, 16. Juli . Die von Sofia ausgegangenen Anregungen,
durch die Schaffung eines autonomen Mazedoniens den Grenzftreit zu
beendigen , findet weder in Serbien noch in Griechenland Zustimmung
nnd gilt als vollständig erledigt , trotzdem das Petersburger Kabinett
sich noch darum bemüht.

DT . Belgrad , 16 . Juli . In hiesigen ruffischen diplomatj
schen Kreisen faßt man die Lage hoffnungsvoll auf . Der 8 «,fanbte von Hartwig soll aus der Unterredung mit dem Mi¬
nisterpräsidenten Pasitsch einen günstigen Eindruck für die Dr
urtetluug der Aussichten des Friedens gewonnen haben . Ser,bien befinde sich in gutem Willen , sich mit Bulgarien zu oer-
ständigen. Die Regierung betonte , daß sie nicht alle besetzte,Gebiete behalten wolle, sondern nur soweit, als das Gleich
gewicht am Balkan es erfordert .

--- Petersburg , 15. Juli . Die gestrige außerordentlich
Ministcrratsfitzung war ausschließlich Rußlands Stellung z«
Balkanfrage angesichts des geringen Entgegenkommens dg
Sieger gegenüber dem russischen Vermittlungsvorschlag gewiß
inet. Der Ministerrat beschloß eine neue Kundgebung an di,
Kriegführenden . Saffonow sieht die von dem serbischen Ge
sandten übermittelten Friedensbedingungen für so schwer ag
daß er sie einstweilen für Bulgarien als unannehmbar betrach ,
tet und sie mildern will . Die russische Diplomatie hat zu diesen
Schritt schon vorgearbeitet . Die Nachrichten Sassönows übe,
den Erfolg seiner Bemühungen überzeugten die Minister , dassehr bald ein Ausweg gefunden werden wird . Dir anscheinend ,
Unerbittlichkeit Serbiens sei nur ein Aufschlag auf den be¬
ginnenden Handel . Keinesfalls glaubt man hier an eine Fort¬
setzung des Kriegs . Die heutige Presse ist einheitlich in de,
Mahnung an Serbien , nicht durch seine Hartköpfigkeit Oester¬
reich -Ungarns Eingreifen herbeizuführen . (Köln . Z .)

— Wie», 16 . Juli . Der Schluß der Feindseligkeiten wirdals unmittelbar bevorstehend betrachtet . Es steht noch nicht
fest , ob zuerst ein Waffenstillstand oder ein Präliminarfriede ,
abgeschlossen werden wird . Allem Anschein nach ist die Wider,
standskrast der Bulgaren vollständig gebrochen . (Voss. Ztg .)

Die Mächte .
DT . Wien , 15. Juli . In Bulgarien verbreitete Gerücht«

über einen Einmarsch österreichischer Truppen in den Sandschal
Rovibazar sind unbegründet .

— London, 15. Juli . Im Unterhaus erklärte in Erwiderung auf
verschiedene , Anfragen betreffend den Balkan Staatssekretär 8 r e h;
Die Lage ist noch immer so, wie ich sie gestern abend beschrieben habe.
Bulgarien wandte sich an Rußland , um eine Einstellung der Feind¬
seligkeiten zu erwirken . Griechenland und Serbien verlangten , das
gewisse Bedingungen von Bulgarien angenommen werden , ehe sie
dem Waffenstillstand zustimmen. Ich möchte die Haltung der Groß¬
mächte dahin zusammensassen, daß ich sage , daß seit dem Kriegsbeginn
1912 ihre Politik die gewesen ist, Fühlung mit einander zu nehmen,
um den Balkanfrieden zu fördern , wenn sie dies durch diplomatischen
Einfluß erreichten und sich einer gewaltsamen Intervention enthalte »
und nichts für sich beanspruchen. Es ist nicht wahrscheinlich, daß dar
Einvernehmen zwischen den Großmächten aufrechterhalten werden
kann, wenn sie die verschiedenen Punkte dieser Politik fallen lassem

— Petersburg , 16. Juli . Gerüchten zufolge wird der russisch «
Botschafter in Wien durch den jetzigen Gesandten in Bukarest Sche,
beko ersetzt werden.

Zur Pariser Finanzkommission .
<= Paris . 15 . Juli . Die Internationale Finanzkommission wird

nur noch zwei bis drei Sitzungen abhalten und dann nach einer für
den 18. Juli anberaumten Plenarsitzung in die Ferien gehen. — Ein «
Konstantinopeler Meldung , daß die türkischen Delegierten aus der
Finanzkommission abbernsen worden sind, wird als unwahr be¬
zeichnet .

i ' I ' I- —. . "■. . W»—?

Handel nnd Merkehr.
* Mannheimer Effektenbörse, 15 . Juli . (Offizieller Bericht.)

An der heutigen Börse waren gefragt : Südd . Disconto -Ees. Aktien
zu 111 .50 Proz ., Frankona Aktien zu 910 M . pro Stück , Mannhej ^ '
Versicherungs-Aktien zu 870 Mk. (880 V .) , Kostheimer CellWb
Aktien zu 112 Prozent und Zuckerfabrik Frankcnthal Aktien zujjMl
Prozent . P "

Konkurse in Bade».
Lahr . Permögen des Metzgermeisters Wilhelm Ruder in Dinglingen

Konkursverwalter : Rechtskonsulent Wegert in Lahr . Konkurs-
forderungen sind bis zum 2. August 1913 bei dem Eroßh . Amts¬
gericht Lahr anzumelden . Prüfung der angcmeldcten Forderun¬
gen Mittwoch , den 13 . August 1913 , vormittags 8yz Uhr.

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafeupcgel. 15. Juli 4,10 m (14. Juli 4,40 ra)
Schnsterinsek, 16 . Juli morgens 6 Uhr 2,58 m (15. Juli 2,62 m)
Kehl, 16 - Juli morgens 6 Uhr 3,29 in (15. Juli 3,35 m)
Maran , 16 . Juli morgens 6 Uhr 5,00 m ( 15. Juli 5,13 m)
Mannheim , 16 Juli morgens 6 Uhr 4,39 m (15. Juli 4,52 w).

Wasserwärme des Rheins .
X Maxau , 14 . Juli . 18 Grad Celsius.

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
hDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe «^

Mittwoch , den 16. Juli
t . Karlsr . Kynologenklub. 9 Uhr Dereinsabend int Landsknecht.
1 . Ä. Mandolinengesellsch. 8VL> Uhr Orchcstcrprobc. Printz , Herrenstr . 4.
Mandolinenklud . 8Vs Uhr Probe für Aktive im Palmengarten ,
Stadtgartcn . 8 Uhr Konzert der Fcldartilleriekapelle 50 .
Stenogr .-Derein Stolzr -Schrcy. 8VSs Uhr Dereinsabend im gold. Adler .
Turngemeindr . 5 U . Knaben , Zentralturnh . 8M > U. Damen , Göthefch .
Turngesellsch. U. Fecht ., Schulstr . Frauen , Schillersch . 614 ll . Knab .

In bezug auf die Beurteilung des Fachingep-'Wassers
glaube ich meine Wertschätzung desselben am besten*
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Kofferfabrik Edliai *d Müller , Orossh . Hoflieferant
Grösste » Spezialhaus für Reise und Sport — Eigene Fabrik und Reparaturwerkstätte

Rabatt-Spar-Vereins. Telephon 2165 KARLSRUHE l . B . Waldstrasse 45 RabaU-Spar -Vereins.
Solideste Ausführung Rohrplatten-Koffer, Pappelholz -, Fichtenholz - Koffer, Schrank -Koffer Solideste Ausführung . 11622

ÄM

30
City -Bag , prima Rindleder
33 36 39 42 45 48 cm

Bügelkoffer
Damen 2 Emsätze . Gr. 80 85 90 95 100 cm

Mark 6 .25 7 .00 8 .25 9 .00 10.25 11 .25 12.50

Coupee-Koffer
in allen Ausführungen von Mark 4.50 an.

Herren 1 Einsatz

Kabinen 1 Einsatz

Mark 20 .00
Gr . 70

23.00
75

26 .00
80

28 .00
85 95 100 cm

Mark 16 .00
Gr. 70

19 .00
80

21 .00
85

23.00
90

25.50 28 .00
95 100 cm

Mark 15 .00 16.50 18.00 20.00 22.00 2150 27.00

Damenhutkoffer Damenhutschachtel
Gr. 50

mit Gestell
55 60 65 cm Gr . 40

Pappe mit Lederriemen
44 46 49 51 54 56

Marie 20 .00 22 .00 24 .00 26.00 Mark 1 .90 2 .10 2.30 L50 2 .80 3 .30 3 .50

Auf Plaidhüllen aus Segeltuch mit Lederriemen 10% Rabatt .

Maulbügelsäcke , Prima Rindleder
Grösse 40 45 50 55 60 cm
Mark 18.00 19.50 21 .50 23 .50 26 .50

Damenhutschachtel
Holz und Lederriemen

Grösse 42 47 52 57 62 cm
Mark 5 .25 6 .00 6. 75 7 .50 8.00

Reparaturen sofort .Schirm - u. Stockhüllen, Segeltuch mit Lederbesatz - Nöc. 1 .75 2.00 225 325 3.75 4.00 4.25 4.75 5 .00 5 .25 5 . 50 6.00 6.50Piaidriemen, Ia. Rindleder . . . . . . . . . von Mk . 1 .00 bis 400Reise-Necessaires in jeder Ausstattung . . . . von Mk. 350 anReise-Rollen . Mk. 0 .50 0 .75 0 .90 1 .50 2 .00 225 250 2.75 3 .00 125 3 .50 3.75 4.00 4.25 450
Kragen- und Manschettenbeutel aus Stoff ? «* Leder Mk. 1 .20 2.00 2.25 250 in Leder 3 .00 3 .25 3 .50 4 .00 4.75 6 .50
Schwammbeutel . . . Mk. 0.60 0 .70 0 .80 0.90 1 . 10 1 .60 1 .80 1 .90Brustbeutel . . . . . . . . . . . . . . . Mk. 025 0.35 0.40 0.60 0 .75 0.90 1 . 10 1 .40 2 .00 225Baderollen . . « . * . . . . Mk. 050 0.80 0.90 1 .00 150Hängematten . . . . . . . . Mk. 2 .75 3 .25 4.00 4 .75 5 .50 6 .00 7 .25

Von der Reise zurück
Dp . Sternberg 11617

Hirschstraße 39 Telephon 1571.

MM» ii . flushunftsbüro
IdHaber : Karl Jung , Polizei - Beamter a. D., Karlsruhe .

Erbprinzeustraße 29 . II ., Eingang Bürgerstraße ,
erledigt Aufträge in Erhebungen betr . Ehefcheidttttgs » Uttd Ali »
mentensachen. Ermittelungen » Beobachtungen und Heirats -

Auskünfte unter strengster Diskretion. 11633 .2.1

Attest aus der zuschneidestzule Herrenslr. 33
(gegründet 1893 ) .

Unterzeichnete hat die Zuschneideschule bei Frl . Weber
besucht und zwar 2 Monate im Kleiderkursus und
6 Wochen im Jackett - und Mantelkursus und habe in
beiden Kursen das Zuschneiden , Maßnehmen , Anpro¬
bieren und pünktliches Verarbeiten zur vollsten Zu¬
friedenheit erlernt . Aus Dankbarkeit sehe ich mich

.verpflichtet , die Zuschneideschule von Frl . Weber
ijeder Dame bestens zu empfehlen .

Elisabeth Brechter .
Original liegt von obigem Attest » sowie von vielen unzähligen

anderen , in der Privat -Zuschneideschule zur gefl . Einsicht auf .
Jeden Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuer Kursus

( Schnittmusterverkauf ) .
Jackett -Kostüme werden zum Anfertigen unter Garantie für guten

Sitz angenommen . ( Schülerinnen arbeiten für sich . ) 11632 .2 .1

llllli

Zur Heise
Haarbürsten Nagelbürsten
Kleiderbürsten Kämme
Zahnbürsten Schwämme.

Nur beste Qualitäten . 10893 .7.3 Billigste Preise . \

Emil Vogel Hcfl- Nachf.
Bürstenfabrik . 3 Friedrichspla ^ 3.

1 : Rabatt - Marken. — -
IM

Gicht und Rheumatismus
behandel durch

Naturheilkunde
R. Schneider , Rüppurrerstr .10,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 719*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

lieber 20jähr . Erfahrungen .
13 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741.
Sprechz . bis 9 Uhr . 1—4 , Sonnt , b . 11U.

s Kaufe ! i
fortwährend getragene Kleider ,
Schuhe usw . zu höchsten Preisen .

S1 . Frideiibcrg , Markgrafen¬
straße 17. Postkarte genügt .

Englischen und
französischen Unterricht
erteilt Absolvent d . Oberrealschule .
Mehrjähriger Aufenthalt in Frank¬
reich und England . Auch für An¬
fänger . Unterricht nach leichtfaßl .
best. Methode Gaspey -Otto -Sauer .
Einzelunterricht pro Stunde 2 Jl .
Bei wöchentl . 3 Stunden , Höchstzahl
3 Schüler , monatlich \ 2 .ä . Gefl .
Angebote unter Nr . B25434 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbet . 6.1

Lehrerin
würde mit Kindern in die Som¬
merfrische gehen und Nachhilfe er .
teilen oder hier Pribatstunden
geben . Offerten bahnpostlagernd
unter H . B. 999 . B25400

Wanzen u. Käfer
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Verülgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen ITngezief er

Anton Springer
Markgrafenstr . 52,Tel . 2340u. Ettlingerstr . 51 , Tel . 1428

radikal vertilgen
Jteelle Garantie . Strengste Diskretion .

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Präimensätze für die
leeren Hausbesitzer besonders zu emnTehlen- .

Heirat .
Witwer , Staatsbeamter , 88Jahre ,2 Kinder , 13 u . 11 Jahre , evang .,in geordneten Verhältnissen , sucht

sich auf diesem Wege zwecks glückt.
Heirat mit Fräulein oder Witwe
in Verbindung zu setzen. Ernst¬
gemeinte Off . erbitte unt . B25493
an die Expedit . der „Bad . Presse " ,
strengste Diskretion .

Gebrauchte , guterhaltene
KäckfeLmafchme

zu kaufen gesucht . Offerten unt .
l’ir . B25482 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Herren - Fahrrad . eleg . , Torpedo -
Freil ., bill . zu verkauf . B25442 .2.1

Durlackierstraße 57 , Part .

)0N
mit eingebautem Trichter , fast neu ,
billig abzugeben . B25497
Gabelsbergerstr . 13 , pari . , rechts.

10—12 u . nachm . 4—7 Uhr .
Bett mit 3 teil . Rosshaarmatratze

45 ji , älteres Bett m . Federb . 2b Jl ,
schöne Kommode 15 Jl , Nakbt -
käüchen 3 .11. 332J358.2.2
Ludwig - Wilhelmstr . 18 . öths . , pt .

Fahrrad -
Fceil . , fast neu . billig abzugeben .
B25501 .2. 1 Keonenstr . 27 . 3 . St .

Besucht den 4
Ausverkauf Adlerstr . 18a

da finden Sie eine grosse Auswahl in

Herren - und Knaben -Anzüge und Hosen
zu staunend billigen Preisen . 11652

Selten günstiges
Zigarren-Angebol.

Wegen Umzug und Berlegung einer Zigarrenfabrik nach auswärts
ist ein großer Posten rein überseeischer Sumatra - u . Vorsten -
landen -Zigarren weit unter Preis sofort abzugeben .

Lokalitäten müssen bis Samstag geräumt sein .
Daselbst sind Fabrik - u . Kontor - Cinrichtnngsgegenstände rc .,sowie eine fast neue Badeeinrichtung sehr billig zu verkaufen .

B25496 Karl -Mlhelmstrahe 14 , Rückgebäude.

,n

Nebenzimmer
ungefähr 100 Personen fassend , mit separatem Eingang und
Klavier, ist noch einige Tage in der Woche zu vergeben .
Zu erfragen unt . Nr . 11638 in der Exped . der „Bad . Presse " .

Sommer-
Pferdedecken,für große Pferde passend , nur solange Vorrat reicht , per Stück Mk.
2 .8 « , 2 .8 » , 3 .2 « , 3 .5 « . 3 .8 « ,4 .00 , 4 .5 « . 5 .00 , 5 .50 , 6 .00 .

« ehr lohnend für Wiederverkäufer .
Arthur Baer ,

Kaiserstraße 133 , eine Treppe Hoch
Ecke Kaiser - u . Kreuzstr . 11584

Billig m Mkmsen:
3 kompl . Betten mit Roßhaar - Ma¬
tratzen und prima Bettwerk . 2
Betten mit dreiteil . Rosshaar - Ma¬
tratzen , 1 Waschkommode mit Mar¬
morplatte u . Spiegelauss . , 1 Diplo¬
matenschreibtisch , eichen , 4 Nacht-
tifche mit Marmorplatten , 1 Di¬wan , 1 Kanapee , 3 Vertikos , 1
Chiffonnier , 6 Stühle . 1 Akten -
ichrank , 1 Ausziehtisch . 1 Bodentep¬pich, 1 Paar Türvorhänge . 11597 .2 .2

Madlener, llipparretilf. 20.

tr-ckön .Sofa,neu bez. ,saub . Bcttstelfe , i
Rost , Polster , zus . 30 M . , zu verk . -
B25502 « aiferstr . 48 , Qor . s

Z« verkaufen :
ein Herrenzimmer - Lüster n . kl . Be¬
leuchtungskörper f. etektr . Ständer
m . Büsten , Linoleumstücke u . Por -' ellan . Anzusehen Zirkel 25a , II,v m 3— 5 Nbr . B25485

Hochtz . Bettstelle m . Rost u . 3tett .
Matratze , bereits neu , 1 Sofa u . ~ J
Fauteuils :vcrdcn billig abgegeben . '
Ludwig Lüi ! licl :ustr . 16, Ht !: „ N '

.
‘

eine schönefliiarnitur . Biedermeier ,Kanapee , 6 Stühle , Tisch , » piegel .
iäbri « «rrstr . 24 . 2. Stock

Ferien - und
Erholungsheim

siir Nirrdev .
Baden -Baden . Dürerstr . 4 . Herrl .
freie Lage . Massige Preise . 5126a

Ausschneiden und aiOewchren !
Für auswärtige Festlichkeiten

aller Art im wetteren Umkreise""fL""ZM»nllff. Äf»»iher.
Offerten unter Nr . B25436 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Uorrügl . Kunrorist
mit originellen Witzen u . Couplets
wünscht von Vereinen oder gröss.
Restaurants für ganze Abend¬
unterhaltungen engagiert zu werd .

Zu erfragen unter Nr . B25223
in der Erved . der „ Bad . Preffe " .

Buffets - B25490

hochfeine 95 Jl ,
Bücherschränke , elegante 65 Ji ,Schreibtische , elegante 35 .k,Trumeaus , grosse 30 Ji ,
Vlüschdtwans , sehr schöne 35 .M,
Chaiselongues , gut gearb . 24 Ji ,
Flurgarderoben , eichen 16 Jl ,Kompl . Einrichtungen spottbillig .
Möbelhaus Werner , Sckilotz -
vlatz 13 , Eing . Karl Friedricksir .

Zu verkaufen : kompl. gut . Bett
30 .<f , pol . schrank 20M, Plüschdiwan
2S .yf, schreivtisch '?XS.li . 0525486

llhlinidstraße 12, xarle . te .

f
gutgehende , in guter Lage , z«
pachten oder zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 5025264 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Kleine Villa
reizend schönes Häuschen , enthal¬
tend 9 große schöne Zimmer re .,
hochmodern ausgcstattet , ist zum
billigen Preise von Mk. 37000 .—
zu verkaufen . Offerten unter Rr .
B35479 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

h >M -M . Ä °LL " Sih-
vollst . Kuchen -Einrichtung . 70 Jl
Küchenschränke . . 15 und 12 Jl
Diwan .
extra gross. Tisch
Eisen -Bettstelle . .
extra gross. Spiegel

48 . 40, 15 Jl
. . . 6 >
. . . 3 Jl

15 Jl
piegel von 1 ,d an zu verkaufen .
25500 Lessingstraße 33 im Hof .

Lll-til-Nmchtililg
Ladentheke u. Schubladenschaft ,
für Spezereihandlung , ist billig
zu verkaufen . 4710a *

Rintheim , Ernststraste 00 .

Bittigzu verkaufen
2 schöne , gute vollständige Betten .
1 offenes Buffet mit weiß . Marmor -
vlatte . Tisch , Küchenschrank . Herd .
11545 Zähringerstr . 24 . 2. St .

iu »ertunifeit:
1 Partie Damenpaletots schwarz
u . farbig , l Partie Wolle , Herren -
u . Damenschirme , Cognac , Cacao .Tee , Damenhandtaschen , Damen -
Anstandsröcke , jedes Stück zu jttAÖ .

Madlener, Mi -nsgesW,11598 Rüppnrrerstr . 20 , pari . 2.2
Zn verkaufen .

1 gelbseid . Kost « « (r

Ein gut erhaltener B25479
Kinderkiappsport - Wagen
ist billig zu verkanfe ».' iivvurrerstr . 32 . II. I.

Zwei prächtige 4 Monate alte
Hrmer Emiel Wien,br . u . weih , reine Rasse , k 35 Jl ,verkäuflich . Anfragen unter Nr .Nr . B25478 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erb .

Pforzheim
M . WT. 500 Brief zu svät erb.
Bitte nochmal um Nachricht .
B25119 Lotte -Karlsr « be .
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Seite 6 Dadtfche Preffr .

Grosse Posten

Danen-
und

auf Rinder-
Strümpfe

Saison - Ausverkauf

Paul Burdiarö

MittagSkatt. Mittwoch , den 18. Juli 1818 . Nr ! 323

Blusen
jeder Art

mit
sowie

sowie Unterröcke
Handschuhe. 11650

IUI

2 Am Donnerstag , den 17 . Juli
er ., abends 8 Uhr , findet bei günstiger
Witterung im Stadtgarten
unser

Sommernachts -Fest
mit Musik, Gesang und unter geil. Mitwirkung des Standolinen -
Clubs statt.

Wir laden hierzu unsereverehrlichen .Mitglieder, sowie die Mitglieder
des Mandolinen -CIubs und der Schtttzengesellschaft
Karlsruhe nebst Familienangehörigen geziemendst ein.

Die Mitgliedskarten berechtigen zum freien Eintritt . . Es wird ge¬
beten , in dem für uns vorbehaltenen Teil des Gartens Platz zu nehmen.

Der Vorstand .11522 .2 .2

Mittwoch , den 16 Juli 1813, abends 8 Uhr.

Militär - Konzert
11640gegeben von der Kapelle des

3. Kadische« Feld -Attillene-Kegiments \\t. 50
Leitung : König!. Obermusikmeister Schotte .

Eintritt
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten

und von Kartenheften . . . 18 Pfg .
Sonstige Personen . 20 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Konzert-Abonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

Heute Mittwoch , den 16 . Juli ,abends S 1/* Uhr :

Etablissement „Friedririishof“
Garteu eventuell Saal

Grosses Populärer
üohalbonzept Liederabend

ausgeführt von den

Schwäbischen SINGVÖGELN “
i »

Vokal - Doppelquartett Singer
vom Königl. Hoffheater Stuttgart .

■ Leitung : Ernst Singer . — -
Auftreten in schwäbischer Nationaltracht .

■r ",T"i ' Eintritt SO Pfennig . —. ..- -
Programm : 5030a

Quartette r Mozart , Haydn, Mendelssohn, Lortzing , Abt, Kreutzer.
Yolkslieder : Silcher, Braun , Wenger, Löffler , Koch, Dregert.

Bolbsschauspiel Dietlingen
bei Pforzheim (Naturtheater ) . 3690a.7.4

Schauspiel in 8 Bildern
nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage , für die Naturbühne

Dietlingen besonders bearbeitet von Otto Eichrodt .
Etwa 688 Mitwirkeude . Prächtige Szenerie . Historisch ge¬treue Kostüme. Spielzeit vom Mai bis Ott . 1813. Alle Sonn -
und Feiertage . — Anfang 2' /, Uhr. Ende 68 , Uhr. — Zuschauer-raum mit ca . 3000 Plätzen vollständig gedeckt.
Preis « der Plätze : Mk. 3.—. 2 .—. 1 .58,1 .—, 0.80 , 0 .50 .

8onderzfige :
Sonntags (Albtalbahn ) 12.44 ab Karlsruhe .

Zurück ab Dietlingen abends 7.00 Uhr.
Fahr » und Eintrittskarten - Vorverkauf :

Bis jeweitS Samstag abend 6 Uhr : bei Adolf Schröder ,Karlsruhe . Schillerstraße Nr . 31 (Telephon 3421 ), ebenso bei
Geschwister Moos . Kaiserstraße Nr . 86 (Telephon 894 ).
Alle weiteren A u s k ü n f t e durch den Geschäftsführer für
Karlsruhe , Adolf Schröder , Schillerstr . 31 , Fernspr. 3421 .
Textbücher 30 Pfg ., Programme 10 Pfg . und Ansichtskartenin den Vorverkaufsstellen erhältlich . :— Auf Wunsch stehen
Fuhrwerke nach Schluß des Spiels nach allen Richtungen zurVerfügung . Anmeldung an das Theaterbüro und Kasse.

Dietlingen : Theaterbüro, Fernsprecher 1152.

Stenograplieiiyereiii
Stolze -Schrey .

Jeden
Mittwoch
abends

,
l l,8 Uhr :

Iereius -
KSend

im«il». Mer.
Karl -

. friedrichstr.Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Mandoline-Klub
Karlsruhe

W

Heute abend
halb 8 Uhr : ^ - rvvb .
Zugleich laden wir unsere

Mitglieder zu dem morgen
Donnerstag abend im Stadt -
harten stattfindenden Garten¬
festdes Gesangvereins„ Lieder -
kranz", bei welchem wir uns
aktiv beteiligen , höflichst ein.Eintritts -Karten find heute
abend im Klub - Lokal „ zum
Palmengarten "

, Herrensir .35a,
erhältlich.
11641 Der Vorstand.

Unter dem Protektorat I . K. H.der Grotzherzogin Luise von Baden.
Mittwoch , den

1«. Juli ,
^ ^^E ^ ^^ abends 8 Uhr :
*fc™ ^ ** Vereins -

Abend
rm Lokal „Lands¬
knecht".

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. — Gäste willkommen.Der Vorstand .

Dames et Messieurs dösirant s’exercerdans la iangue fran^aise sont invites
aux säances qui ont lieu chaque ven -
dredi soir ä 8 heures et demie . 11408

Goldener Adler ,
Karl-Friedrichstra8e 12. 14.1

»nUtöcllenKÄSÄÄ
besten und billigsten besorgt im

Polsteraeschäft K . Köhler ,B25335 Echützenstr . 25.

Ich zahle!
höchstePreise für abgelegteHerren -
TE-.MlStt.SWe,« bei
u. Weißzeug, Pfandsch. Gest . Off.erb
J . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Verloren .
Ein mit Silber u . Gold durch -

wirkter Gürtel mit einem gold .
Schloß, mit Steinen u . Perlen be¬
seht , wurde Sonntag nachmittag
auf der Kurpromenade Herrenalo
verloren . Gegen gute Belohnung
abzug. Frau Major Koeehly -
Harmenlng , Edelsheimstr . 1 , I,Karlsruhe . « 25408 .3 .2

Verloren
Montag Nachmittag, goldene
Tamenuhr . gez . E . Dt. , im Stadt¬
garten oder auf dem Wege vom
Stadtgarteneingang der Bahn
entlang nach der Gutfchstraße
(Neue Bahnhofftraße ) . 11616

Abzugeb. geg . gute Belohnung
Böckhstraße 20 , 1L

Selaatoi eine Damenuhr.
Abzuh . Lesstngftr . 28 , 1 Treppe ,von 12—2 Ubr. B25481 .2.1

ZiiWrtr!oj. Hl>ch!s!ir
in der Silvretta vom 10—17. Aug.wird dritter Herr , Alpinist gesucht.
Offerten unter Nr , 2) 25460 an die
Expedition der «Bad. Breüe " erb.

Bahnhofs -
Hotel .

Im bad. Oberland (Schnellzugs-
Haltestelle) ein seit 85 Jahren vom
setz. Eigentümer geführtes , gut
gehendes Hotel mit 14 Fremden¬
zimmern , Stallungen , Auto-Gara¬
gen , groß. Kellern (eigenen Wein)
hübsch angelegt, groß. Zier - , Obst- ,Gemüsegarten . Viel Fremdenver¬
kehr , auch Saisonplatz , wegen
Kränklichkeit des Besitzers alsbald
preiswert zu verkaufen. Tüchtig.
Geschäftsleuten nie Wiederkehr .
Gelegenheit geboten.

Offerten unter Nr . B25431 an

Bäckerei-Verkauf
Eine gutgehende Bäckerei ist

krankheitshalber bei 4000 Mk. An¬
zahlung sofort zu verkaufen . Off.
unter « 25492 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Dampfziegelei
zu verkaufen .

Zu dem billig . Preis von 8 888 Jl
nnt 2 0000 Jl Anzahlung verkaufe
ich eine Dampfziegelei , mit 12 Hk
Lokomobile , 36 Ar Land mit bestem
Material und nur 20 Minuten von
der Bahn entfernt , im Amt Sins¬
heim bei Heidelberg . Gest. Off. an
st» . Kurz , Privat . Karlsruhe
« 25454 Borkstraße 1.

Haus
mit großen Oekonomiegebäuden.in guter Lage bei Karlsruhe , ist
zu verkaufen. Offert, unt. B26450
an die Expedit , der „Bad . Presse".

Wegen Aufgabe meines Fuhr¬werks und Anschaffungeines Autos
verkaufe ich meinen prachtvollen

MWmel - MW
(Ungar ). Derselbe eignet sich auch
als Reitpferd . B25452

A . Wagenmann
Lacknerstraße 5.

MAiMUll .
Zu verkaufen eine Abricht- und

Dicktenhobelmaschine , 50 cm Ho-
belbrcite , 1 Universalkrcissäge,Fräs - u . Bohrmaschine, 1 Zapfen -
schneid- und Schlitzapparat . 1
Schleifmaschine, sowie 5pf . Elekt.-
Motor (Drehstrom ) .

Offerten unter Nr . 5102a an
die Exved . der „Bad . Presse" erb.

Herren - und Damenfahrrad
sehr billig zu verkaufen . 8325358
Maldhornstr . 32 . 3. St . , rechts .

ManSslme, 2m7
selbst aus Italien mitgebracht für
den bill. Preis von 15 Jl zu verkf .
bei E . Beininger , Lndwigs -
Vlatz 61 , 3. St ., zw . 7—8 Uhr abds.

Spottbillrg abzugeden :
14kar . gold . Sprungdeckel- Herren -
taschen -Uhr 45 Jl , silb . Herren - Uhr
8 ,H, feine Damen - Uhr 10M, neues
schwarzes Seidensammet - Kostüm ,
schlanke Figur ( Ansch. -Preis 120> )
25 M ., pol . Serviertisch Hj(, Bücher-
Etagere 6 Jl , gr . Paneelbrett 3 Jl ,
eis. Kinderbettstelle mit Matratze,
Klappwägelchen, schön. Plüsch- Sofa ,2 Tüll - Stores , 2 gelbe Slores .B25474 AdlerKraste 17. 1 Tr . hoch .

Zu verkaufen : -TBC
schöner Schreibtisch u . Nachttisch
mit weißer Marmorplatte .
8325444 Brauerstraße 7, III . , r .
2 Roßhaarmatratzen

sind zu verkaufen. B2o439
Uhlandstraße 4.

Ein Kindertieg - und Sitzwagen
ist billig zu verkaufen . « 25457

Morgenstraße 28 . 4. St .
Kinderwagen

billig zu verkaufen. B25455
Goethestraße 27. IV . . Stb .

U Cirka 86 leere Eierkisten W
fl zu verkaufe .

^ ^
2325148 W

2 innoe HMe
Airedale -Terrier , billig zu verkauf .
11647 Borkkirafre 27 . 5. St .

9«le Men zn ocrbnulcr.
K . - Grünwrilkel . Gerberstr . 11 , Can .

Zu beachten !
3 Morgen Kor»,2li „ Dinkel ,3!» „ Hafer

auf dem Halur werden verkauft .
Zu erfragen bei 11623 .2.1
Hantel Seitz , chem. Fabrik

in RütMwrr . Telephon Nr . 578.

Tödes - Anzeige .
Nach längerem mit Geduld getragenem Leiden ist meine

liebe Gattin, unsere treubesorgte Mutter , Tochter , Schwester
und Schwägerin 825471

Marie Mayer , geb . Wenz
im Alter von nahezu49 Jahren heute früh : /2l Uhr sank entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Christian Mayer , Statlonsanfseber Io Jöblingeo.
Karlsruhe, den 15 . Juli 1913.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 17. . Juli, vorm.

11 Uhr, von der Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt

Trauer - Hüte
aus nur la. Crepe

in jeder Preislage stets vorrätig
3427*

Mi
' S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137.

Detektiv „Globus“
Institut u . Auskunftei

Karlsruhe
Kaiserstr. 86

Tel . 3276 . Direk . K . Thomas.
Auskünfte aller Art , Heirats -Auskiinfte über Mitgift , Vermögen,
Ruf . Charakter , Vergangenheit - c. Beobachtungen, Ermittelungen und
Recherchen streng ,diskret und allerorts . Prima Referenzen . B26464
Filial - Büro : Freiburg i . B.,

Keitaurant zum böwenradien.
Wegen Renovierung einige Tage
gre solilos sen . 11634

Warenlager
aus dem

Konkurs Melcher- Muggensturm:
Manufaktur- und Kurzwaren aller Art,
Aussteuer -Artikel, Stroh - u . Filzhüte,

Mützen re. 4953«
wird en bloc abgegeben durch den Konkursverwalter

Rechtsanwalt Kästner, Rastatt.

Auto zu vermieten!
Besitzer stellt fein modernes 4 sitziges Auto samt Chauffeur

einem Arzt , Fabrikant (entlegener Fabrik ) oder Herrschaft für
Stadt - «. Fernfahrten gegen mäßigeVergütung zur Verfügung.

Ausführliche Offerten unter Nr . 11445 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 3.2

Im
Ein Posten von 600 Liter 1311er

ist zu
verkaufen.

Reflektanten wollen ihre Offerte unter Nr . B25427 an die
Expedition der „Bad . Presse" einsenden.

AlarkgräflerWein
Bester Zahler

abgelegter Herren - und Damen -
klcider, Schuhe, Stiefel u . s. w .
Postkarte genügt. Komme ins
Haus . « 252692 .2
J . Brauner , Schmneilstc . 19.

i bell eichene Schlafzimmer -
Einrichtung , 1 Chaiselongue , 1
Diwan , 1 groß. , eichen. Schrank
(antik) , 1 Schreibtisch (Diplo¬
mat) , 1 kleiner Schreibtisch, ver¬
schiedene Uhren , Spiegel , Bilder .
1 Bücherschrank sofort um jeden
annehmbaren Preis abzugeben.

Gustav Pilrriuanii ,
11541 .2 .2 Sophienstraße 158.

Bereits neuer , eleg. Kinderlieg¬
wagen zu verkaufen . , B25479

Ätorgenstratze 22 , Z. St » rechts .

IfmsitoA mit Rolle» uttb
■M M» q II fl v Möbelwagen be¬
sorgt billig Karl Mulänger ,
Lessingstraste3 a . « 13077 .26 .15

sten Preise für getrag. Kleider ,
Schuhe. Stiehl zahlt
R . Billig , Durlacherstraße 68 .

Pontarte genügt . « 25472
beschäd. ob . durch das
Alter unansehnl . ge-

word . Möbel von Möbelschreiner zu
sehr bill. Preisen wieder wie neu
poliert , gewichst , sowie reparierthaben will, sende werte Adr. u . Nr.
« 25461 an die Exp , d. „ Bad . Presse^

wird in liebevolle Pflege
aufs Land genommen.

Zn erfragen unter Nr . B25263 in
der Eided . der »Bad . Pretze". ßä



Eine wirtschaftliche Frage?
(Bon unserer Berliner Redaktion .)

Jj| |P Berlin , 15. Juli . Die Politiker , die in Frankreich
Lie^ Wiedereinfiihrung der dreijährigen Dienstzeit betreiben ,
rühmen sich eines „kalten und entschlossenen Willens " . Dies ist
in allen Ländern die Sprache derer , die mit Verlegenheiten
kämpfen. Wir kennen die Reihenfolge von unseren eigenen
Wehrdebatten her und wissen , daß im parlamentarischen Stim¬
mungskonzert nach dem Hornruf „Erfahr ! " und dem Trom¬
petenstoß „Begeisterung " das Baßinstrument „Entschlossenheit"
kommt. — Man wird die Unvermeidlichkeit gewisser Kunstmittel
«ent ehemaligen Kriegsminister Millerand zugute halten müssen,
um das Erstaunen über seine neueste rednerische Leistung nicht
unhöflich werden zu lassen . Es ist gewiß nicht leicht, für neue
Wehrlasten Stimmung zu machen, ohne dabei den mutmaßlichen
Gegner zu beunruhigen ; der Förderer steht vor der mißlichen
Aufgabe , eine Eefahr zugleich zu behaupten und zu leugnen .
Der deutsche Reichskanzler half sich durch Hinweis auf den
Balkankrieg und auf Deutschlands vielberufene „ungünstige
geographische Lage " zwischen Romanen und Slaven . Die Be¬
gründung war kein Meisterstück: aber es ist albern , dem Kanzler
fein Lob der auswärtigen Beziehungen als widersprechend vor -
zuhalten . Einen bestimmten Zweck der Rüstung angeben , wäre
unter nervösen Großmächten fast gleichbedeutend mit einer
Kriegserklärung ; und wäre um so stnnloser , als die Machtver -
stärkung erst nach einer Reihe von Jahren , bei vielleicht völlig
veränderter Lage , wirksam wird . Die französischen Politiker
haben es heute leicht ; die deutsche Wehrvorlage ist fertig , und
wer jetzt in Frankreich entsprechende Maßnahmen verlangt ,
braucht zur Begründung keine Kriegsgefahr an die Wand zu
malen .

Millerand hat es dennoch getan ; nur die Form hat er ge¬
mildert und der Umgebung angepaßt . Ihm lag daran , Deutsch¬
land zwar nicht als kriegslustig (das wäre denn doch zu un¬
glaubwürdig ) , aber als kriegsdrohend hinzustellen . Wie macht
man das . zumal wenn man vor Sozialisten spricht ? Man zieht
die Angelegenheit ins Wirtschaftliche . Das verletzt nicht so,
klingt sehr objektiv und erlaubt dem Sprecher, die Haltung eines
modernen , nüchtern rechnenden Realpolitikers . „Man sagt, daß
Deutschland nicht den Krieg will . Gewiß und leider ; es braucht
keinen militärischen Ruhm mehr zu suchen, aber es kann im
Kriege ein wirtschaftliche« Unternehmen suchen, und es wird
versucht sein, dieses Unternehmen auszuführen an dem Tage ,
wo es sehen wird , daß es durch den Wettbewerb , dem es überall
begegnet , in einen offenkundigen Zustand der Inferiorität ge¬
drängt würde . Sobald nun Deutschland diese Inferiorität fest -
stellt, würde es ihm schwer fallen , der Versuchung zu widerstehen .
Da also der Krieg jenseits der Vogesen eine wirtschaftlich« Frag «
ist . . ."

Hält Millerand dies für Wirklichkeitspolitik ? Es scheint
so. Tatsächlich kann Nichts utopistischer sein. Jedes andere
Motiv , das unwahrscheinlichste , nationale Romantik , Friedens -
Überdruß, Machtkitzel Deutschland zuzutrauen , wäre immer noch
sinnvoller als der Glaube an ein „wirtschaftliches Unter¬
nehmen "

. in das wir . auf nebelhafte Zukunstsmöglichkeiten hin .
eine Milliarde und die Zinsen von weiteren fünf , im ganzen
sechs Milliarden hineinstecken. Um was zu gewinnen ? Es be¬
darf gar nicht erst des Beweises der „falschen Rechnung"

, um
darzutun , daß weder Deutschland noch irgend ein anderer Eroß -
staat hoffen wird , durch Kriegführen seine Finanzen zu ver¬
bessern. Die „materialistische " Doktrin ist auch auf diesem Ge¬
biete gründlich widerlegt . Es ist nicht wahr , daß der Krieg als
Kampf um die Futterplätze entlarvt ist : fein Antlitz wird immer
verhüllter . Man Mag seinen Ausbruch von Krämpfen des ge¬
schichtlichen Bewußtseins , Ehrenkränkungen , militärischem
Tatendrang . Zufälligkeiten erwarten ; nur gerade nicht von
„wirtschaftlichen " Erwägungen .

Ueberhaupt steht es wohl so , daß die politische Macht etwas
Absolutes ist. unabhängig von irgend welchen Zwecken . Wenn
sämtliche Staaten gleichzeitig behaupten , sie rüsteten nur zu
ihrer Verteidigung , so ist das nicht Heuchelei : sondern Wahr -
heit ; denn jeder hat seine Wirtschaft zu schützen, gegen den
Krieg , der. aus ganz andern wirtschaftlichen Tiefen aufsteigend ,
sie bedroht . Um der Macht willen , nicht um bestimmte Ziele zu
erreichen,machen sich die Völker so stark wie sie können . In Deutsch¬
land ist jeder Jahrgang , der ins wehrpflichtige Alter tritt , ge¬
nau doppelt so stark wie in Frankreich ; das heißt also , wir
könnten schlimmstenfalls bei zweijähriger Dienstzeit immer noch
um ein Drittel mehr Leute unter den Waffen haben als Frank¬
reich bei dreijähriger . Nähmen auch wir , wie die Franzosen ,
von allen Wehrpflichtigen 83 Prozent , so könnten wir heute

schon ein Friedensheer von 1 100 000 Mann und um 1920 von
1200 000 aufstellen . Diese Möglichkeit bringt uns in die Lage ,
dem westlichen Nachbar das Maß seiner Rüstungen zu bestim¬
men . gleich wie unsere Flottenstärke sich nach der englischen rich¬
tet . Das ist Macht, die ihren Zweck in sich selbst hat . Freilich
schützt sie auch unsere Wirtschaft . Nur nicht gegen Wettbewerb .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben Sich unter dem

29. Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Architekten Max
Walther in Friedenau -Berlin das Ritterkreuz 2 . Klaff« Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
29. Juni 1913 gmidigst bewogen gefunden, den nachgenannten Mit¬
gliedern von ftetwilligen Feuerwehren das Ehrenzeichen für 40jährige
treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen : dem Land-
wirt und Eemeinderat Thomas Kail , dem Zimmermann Eduard
Slatz, den Landwirten Johann Slun , und Johann Merz, dem Land-
wrtt und Eemeinderat Frittirich Sttohm und dem Landwitt Taver
Bett in Sunthausen , dem Landwitt und Eemeinderat Joseph Auer
und dem Landwitt Theodor Auer in Renzingen uiü> dem Landwirt
Peter Amann in Schwandorf .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
1. Juli 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Chorsänger Jakob
Weiß in Karlsruhe das Berdieustkreuz vom Zähttnger Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
8. Juli 1918 gnädigst bewogen gefunden, dem Altratschreibor Anton
Hillert in Sinzheim das Ritterkreuz zweit« Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähttnger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
5 . Juli 1918 gnädigst bewogen gefunden, dem llntererheber Zachäus
Hauth in Boxberg die stlberue Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Eich unter dem
S . Juli 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Fürstlich Fu -rsten-
bergischen Forstwatt Jonas Gebele in Rippoldrau die stlberue Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hohett der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Postmeister Rechnungsrat Otto Riedel in
Müllheim die untettänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königllch Preußischen Roten
Adler -Ordens 4. Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, den Oberpostschaffnern Robert Meyer in Frei¬
burg und Bruno Web« in Konstanz, sowie dem Oberbriesträger
Georg Wehrte in lleberlingen die untettänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens in Silber zu erteilen .

Seine Königliche Hohett der Eroßherzog haben unter dem 5.
Juli 1913 gnädigst geruht , den Postsekretär Gustav Reff aus Frei¬
burg mit Wirkung vom 1. Januar 1913 ab zum Ober -Postsekretär
beim Postamt in Freiburg zu ernennen .

Das Eroßh . Ministettum des Kultus und Unterttchts hat un¬
term 8. Juli 1913 den Hauptlehrer und Musiklehrkandidaten Her¬
mann Eckett an der Volksschule in Mannheim zum Musiklehrer an
der Lesstngschule (Realgymnasium mit Realschule) daselbst ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion d« Staatseisen¬
bahnen vom 2. April 1913 wurde Eisenbahnsekretär Rudolf Fischerin Riegel nach Lahr -Stadt versetzt .

Johannes Fastenrath-Ztistung zum Besten
deutscher Schriftsteller.

C Köln , 12. Juli . Der am 16. März 199« zu Köln a. Rh . ver¬
storbene Schttftsteller Hoftat Dr . Johannes Fastenrath hat letzt-
willig eine Summe von 30« 090 Mark zu einer Siftung bestimmt , aus
deren Zinsen alljährlich Schriftstellern und Schriftstellerinnen , die sichmtt Arbeiter in deutsch« Sprache auf dem Gebiete der schönen Li¬
teratur ausgezeichnet haben , ohne Rücksicht auf Staatsangehörigkeit ,religiöse , soziale oder politische Richtung unterstützt und vor allem
starke literarisch« Talente gefördert werden sollen. 8 4 der Allerhöchst
genehmigten Satzungen lautet :

„Die Zwecke der Stiftung sollen in folgender Weise erreicht
werden :

a ) Es sollen Unterstützungen in Form von Ehrengaben solchen
bedürftigen deutschen Schriftstellern , die von hervorragender Bega¬
bung und künstlerischer Bedeutung sind , zuerkannt werden , um ihnen
eine Zeitlang die unbekümmerte, möglichst sorgenfteie Ausübung ihrer
Kunst zu sichern oder zu erhalten . Insbesondere soll mit Mitteln der
Stiftung nach Möglichkeit verhütet werden, daß bedeutende Talente
verkümmern oder durch die Not des Lebens in ihrem Entwickelungs¬
gange gehemmt werden . Die Ehrengaben sollen möglichst in größe¬
ren Bettägen verliehen werden.

b) Es können an körperlich oder geistig erkrankte, bedürftige
Schriftsteller , die auf schriftstellerischem Gebiete bedeutende Leistungen
aufzuweisen haben , Unterstützungen gewährt werden.

o) Außerdem sollen kleinere Unterstützungen im Gesamtbeträge
von 1909 Mark strebsamen und bedürfttgen , in Köln ansässigen
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Schriftstellern , auch wenn sie den Bedingungen zu a ) nicht genügen ,
gegeben werden."

Die Sttstung hat ihren Sitz in Köln a . Rh . und wird verwaltet
durch einen ehrenamtlich tättgen Sttstungsrak . Bewerbungen um die
Sttftungsgaben find bis spätestens 1. Oktob« V. I . an den Vorsitzen¬
den des Stiftungsrats unt « d« Auflchttst „An den Oberbürgermeister
Köln a . Rh ., Stadthaus , bett . Fastenrathsstiftung " einzureichen. Die
Entscheidung wird satzungsgemäß Anfang Mai 1914 getroffen werden .
Es wird den Bewerbern anheimgestellt , ihren Gesuche« diejenigen
Unterlagen (Bücher, Zeugniffe in Abschrift asw.j veizusüge», die sie
zu einer Begründung des Gesuchs für notwendig « achten. Die
Unterlagen werden später zurückgesandt . Büch« fdck» ausgeschnitten
einzusenden.

Die Satzungen d« Sttstung können vo« Bürgermeisteramt
Köln a . Rh . kostenlos bezogen werden.

Auszu « ans de« @tanbeäbüdtevn Karlsruhe .
Eheschließung « « ?:

15. Juli : Ernst Zimmer « «« von Montigny , Badgehilft hier , mtt
Therese Knopf von Altschweier; Chttstian Müller von Gochsheim,
Bahnarbeiter hier , mit Luise - anser von Stein ; Alfred Stockerl von
Heidelberg , Amtsrichter in Mannheim , mtt Hedwtg Kaiftr von
Bruchsal.

Geburten :
8 . Juli : Heinz Franz , B . Emil Feibelmann , Kaufmann . — 1-9.

Juli : Hans , B . Wilh . Bruck», Dipl .-Jngenieur ; Leonhard , B . Leonh.
Kellenberger , Direktor . — 13 . Juli : Elfriede Gerda Elfe , L , Hein«
ttch Wirth , Kaufmann . '

Todesfälle :
12. Juli : Karl Mußler , Kaufmann , Ehemann , oft 48 Jahre . —

13 . Juli : Joh . Eberle , Metzger, Ehemann , att 52 Jahre . — 14. Juli :
Stefanie Haug, Einlegettn , ledig, alt 21 Jahre ; Karolin « Montz, alt
49 Jahre , Eheftau des Schneiders Franz Montz ; Karolin « Stürmer ,
Büglettn » ledig , alt 77 Jahre ; Anna Reinhardt , att 59 Jahre , Ehe¬
frau des Privatters Karl Reinhardt ; Elise Ackermann, alt 36 Iah « ,
Eheftau des Schaffners Katt Ackermann; Alfted , att 1 Jahr 8 Monate
15 Tage , V . Johann Butthart , Werkmeister.

Beerdigungszeit und Trauerhau , erwachsener Verstorbene».
Mittwoch , den 16. Juli : V-3 Uhr : Karoline Stürmer , Büglerin ,

Sternbergstraße 13 ; %4 Uhr : August Ziegler , Rechnungsrat , Boeckh-
straße 16a ; 4 Uhr : Stefanie Haug, Einlegettn , Fafanenstraße 26;
8 Uhr : Elise Ackermann, Schaffners -Ehefrau , Hermannftraße 19.

Kinder -
mehl

-̂Kranken¬
kost .

Hervorragend bewährt«
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an
Verdauungsstörung.

&
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llnin — Auswnrf — Untersuchungen
MW W III Chem . - technische Begutachtungen und Auskünfte , jChem . - technische Begutachtungen

Bakteriolog . - chemisches Institut Dr . Fritz Lindner . l
Internationale Apotheke Karlsruhe .

Fa usir >
'
n g - La nolin - S e if e

O Oer Haut zuträglichste , woMflalteta Toilatts.
sstfe. StQck 20 Pfennig. 3 Stack 03 Pfennig .
Angsfsrtigt vom langjährigen Fabrikanten

der Pfellrlngseife: C . Naumann , Offenbach 4. M.
"i

Dleneingelaufene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld ', Hofbuchhmwl««» i

Liebermann u. Cie., Karlsruhe .
Weltgeschichte der Gegenwart . Von Dr . Albrecht Wirth . Dtttttz

umgearbeitete und bis 1918 fortgefühttr Auflage. Verlegt bei Mred
Sanften in Hamburg . B49 Seiten ., Brosch . 8 M, seBb ., 10 M. Werm
,er Weltreisende und Geschichtsforicher Dr . Albrecht Wirth eine Welt-
reschichte der Gegenwart schreibt , dann erwarten wir kernen trockenen
Bericht und nicht tote Zahlen — Staat für,Staat .^Jahr für Nähr

1s der Vergangenheit entwickelt . Der Verfassernimmt IN der ganz ,
ch umgearheiteten 3 . Auflage seiner „ Weltgeschichte der Gegenwart
l allen politischen, wirtschAlichen und kulturellen Fragen von 187N
s heute Stellung , wober er eingehender über B -ükan und Ostafien
-richtet. Wirths Weltgeschichte ist flüssig und faßlich ftlr iedemnemn
-schrieben . Auf Jahre hinaus wird sie das Handbuch und Lesebuch
ir jeden Gebildeten sein , der sich über dre Ereignisse der Gegenwatt
iientieren will. Auch für die Zukunft ist Wirth der,erprobte Beraten ,
s ist noch in ftischer Erinnerung , daß er m einer bekminten BiwsöMre
n Vierteljahr vor dem Ausbruch des Balkankrieges den völligen Zu»
nrmenbruch der Türkei und datz Eingreifen Oesterreichs vorausge -
gt hat .

Tango . _
= Karlsruhe , 15. Juli . Während der diesjährigen großen

Rennwoche in Baden -Baden im August wird im Kurhaus die Welt¬
meisterschaft i« Tango , um den 2099 Ml . betragenden Batscharipreis
ausgetanzt . Ileher diesen neuesten vielumsttittenen Tanz lesen wir
nunmehr in der „Kölnischen Ztg .

" folgendes :
,Lwei Menschen, deren Augenpaare die ganze Masse der zwei

Körper unlösbar zu verbinden scheinen durch den Blick , der jede Be¬
wegung des andern schon vor der Verwirklichung aus dem Hirn ab-
liest ; zwei so verbundene Tänzer , die ein einziger Körper scheinen ,
nicht weil fie sinnlichformal ineinander verschmelzen , sondern weil ein
Hirn jede leiseste Bewegung dieser zwei Körper , so mutet es an , be¬
herrscht . eine reichhattige Melodie der Bewegungsmotive unbegrenzt
abgewandelt , vom Pianiffimo anschwellend , alle Ritardandi aus¬
nutzend , und nicht im Fortissimo trivial endend, sondern endlos ,
ttgendwann verklingend , nachklingend und im Zuschauer weiterwir¬
kend ; ein Paattanz ohne eigentliche Formel , so reich oder arm , wie
die MSglichketten der Tänzer gehen ; kein Maffentanz , sondern ein
Schautanz für Künstler vor einem Publikum : das könnte ein Schema
des Tangos fein. Ein Gerüst, ein Skelett sozusagen , um das sich
Fleisch und Form erst durch die Ausführung im einzelnen bilden .
Und wenn in letzter Zeit so viel über den Tango hin - und hergcredet
wurde , so handelte es sich eben um das letztere . Denn den meisten
Menschen wird nur dies sichtbar und bewußt , bei allen Dingen ; wo¬
her e» kommt, daß man so oft über das sogenannte äußerliche Urteil
zu klagen hat .

Run will man durchaus , daß der Tango ein unästhetischer, ein un¬
anständiger Tanz sei, und , sagen manchen Leute außer Landes , na¬
türlich, weil er ein Pariser Tanz ist , was gar nicht snmmt . Die aber
seinen Ursprung wissen , schließen von ihm aus auf dasselbe Urteil ,
und das ein-, ist so wenig treffend wie das an^ re . Der Tango als
Tanz ist nicht jung und zudem weitgereist. Vor über^ .9 Jahren
sckion kannte man ihn in Amerika , und in Buenos Aires knüpfte mau
an seinen Begriff den Ausschuß der Menschheit. Ja , erzählt einer ,
der Bescheid weiß , man kam nur durch geheime Elchen in die Hohlen,
wo von finstern Gesellen „dieser Leidenschaft ge,ront wurde'

^ Und
wenn einmal der Tanz vor dem Ende anhielt , war das ein welchen.

daß alle Fäuste an den Revolver in der Hosentasche fuhren , denn
sicher wurde plötzlich irgend jemand totgeschoffen , vielleicht nur , weil
«r den andern aus Versehen auf den Fuß getreten hatte . Aebel,übel, wenn man plötzlich die Herkunft von jemand erfährt , der in die
gute Gesellschaft eingeführt ist . Aber man könnte sich am Ende be¬
ruhigen , wenn man hört , daß der Tango in London schon vor wei¬
land Eduard VII . getanzt wurde , als Kunsttanz nämlich, als Schau¬
spiel. Als nun Patts ihn aus seiner Tanzmeisterakademie heraus neu
schuf und zu einem Gesellschaftstanz machte , da erst wurde der Tango
so recht bekannt und überflutete gleich ganz Europa , wie alle Tänze,die als Pariser Modetänze gelten .

Jetzt fft er der Saifontanz ; und nicht nur wird er getanzt , wo
man sich nächtlich vergnügt , und wird in den Salons der guten Ge¬
sellschaft getanzt , sondern es gibt eigene Tango -Matinees , die sogen .
„Tee-Tangos ", die meistens sehr schick und einigermaßen teuer sind ,wo der Tanz aber zu seinem eigentlichen Recht als Schautanz kommt.
Dann hat auch jeder aus dem Publikum das Recht, ihn zu tanzen ,
so halten sich doch selbst kühne Waghälse vor den Paradeleistungender hier engagierten Meistertänzer zurück. Dieser Tango aber , der
hier getanzt wird , ist überaus schön , und wenn er eine Schöpfung
irgendeiner Kunsttänzerin oder eines Kunsttänzers mit Idealenwäre , dis jetzt ja in Deutschland, und nicht zum Übeln Schule machen ,
so hielte man ihn vielleicht für eine Offenbarung . Aber so ! Nein ,der Haken an der ganzen Tango -Affäre ist die Verkennung seiner
Eigenatt . Alle Welt will , statt ihn anzuschauen, ihn tanzen , und da
es nicht sehr viele Tänzer von Geblüt gibt , wird das nichts. Viel¬
leicht sogar haben die Dtlichsten und züchtigsten Paare Schuld an
seinem Verruf als unzückitiger Tanz , mehr als sein argentinischer Ur¬
sprung , mit dem er, wie ich vermute , so viel zu tun hat , wie ein
künstlerisches Werk eben mit seinem Motiv . Aber ein züchtiges Paar ,das den Tango , wie auch andere Tänze , schlecht tanzt , muß wahrlich
ein krasses Bild der Unzucht aus ihm machen . Bei guten Tänzern
aber , mögen sie noch so unzüchtige Menschen sein , wird immer ein
Kunstwerk daraus entstehen, weil er als Kunstwerk behandelt wird .
Es kommt nicht darauf an , ob junge Mädchen ihn tanzen oder nicht
tanzen dürfen ; cs kommt darauf an , daß nur gute Tänzer ihn tanzen
dürfen . Ja , er führt manchen vielleicht zur Erkenntnis , daß es auch
in der Tanzkunst einen üblen Dilettantismus gibt . Aber , wer nicht

kann, lasse die Beine davon und bewundere genießend das Kunstlos
dieses prachtvoll geschmeidigen , reichen und schönen Tanzes .

warum gibt e§ mehr zrauen als Männer.
i Statistisch ist genau erwiesen, daß in allen zivilisierten Län¬

dern m^hr Knaben als Mädchen geboren werden und zwar kommen
auf 108 Knaben durchschnittlich 100 Mädchen. Trotzdem gM es ab«
in allen Ländern mehr Frauen als Männer , in einigen Ländern rst
der Frauenüberschuß sogar ganz bedeutend . Es muß also demwach
die Sterbtichkeit des männlichen Geschlechts großer sein als die de«
weiblichen. Und so ist es auch in der Tat . Aber woher kommt d« A

Die Physiologie hat sich mit diesem Problem befaßt, und ist
bei zu ganz interessanten Feststellungen gekommen . Es ist erwieftn ,
daß die Sterblichkeit vom 3 . bis zum 15 . Lebensjahre bei beiden Ge¬
schlechtern gleich ist . Die gefährlichsten Jahre für Mädchen find die
vom 15 . bis zum 19. , aber immerhin ist die Sterblichkett unt « ihnen
da nicht so groß, wie unter den Knaben . Rach dem 19. Lebensjahr
nimmt die Sterblichkeit unter den Frauen im Vergleich zu d« fce* ;
Männer immer mehr ab ; namentlich vom 39 . bis zum 35. Jahre ist
sie unter den Männern viel größer. Erst mtt dem 70 . Jahre wird
die Sterblichkeit Leider Geschlechter wieder gleich , »« schiebt stch ab« !
nach 85 Jahren nochmals zu llngunsten der Männ « .

Wenn man diesen Tatsachen weiter auf den Grund geht, erfährt
man , daß die Frauen im Allgemeinen Krankheiten gegenüb« wider - '
standsfähiger find als Männer . Wohl ist die physische Kraft des
Mannes viel robuster , als die der Frau , aber letztere ist ausdauen »-
der. Die Physiologen geben hierfür folgende ganz richtige Erklärung :
das Nervensystem einer Frau ist viel feiner als das des Mannes .
Der Mann arbeitet solange, bis er einfach nicht mehr kann. Di «
Frau ist vorsichtiger. Sobald fie eine Ermüdung verspürt , pausiert
sie . Mit anderen Worten : fie hält mit ihren Kräften besser Haus, -
läßt stch von ihren Nerven rechtzeitig warnen und überarbeitet sich
nicht . Wenn die Frau daher einmal erkranft — und es ist erwiese»,
daß die Frauen im Allgemeinen viel mehr krank find als die Män¬
ner — so zeigt sie sich widerstandsfähiger als die Mann « , weil st«
in gesunden Tagen ihre Kräfte nicht restlos verbrauchte, sonder»
immer noch etwas „zuzusetzen" hat . So find es in der Tat Haupts
sächlich physiologische Gründe , die den FrauenüberWch verursache»..
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LettMilen-Mellij! Her Gewsrtiesctiulo .
Die Ostern ds . Js . zur Entlassung gekommenen Gewerbe-

jchüler können ihre Wertpreise und Urkunden für ihre prämiierten
diesjährigen Lehrlings-Arbeiten beim Hausmeister der Gewerbe¬
schule von heute, ab in Empfang nehmen .

Karlsruhe, den 12. Juli 1913 . 11639 .2 .1
Der Schulvorstand .

Rektor Kuhn.

Frauenarbeitsschule
des Badischen Arauenvereins

Abteilung i .
Am 1V. September d. IS .» vormittags 8 Uhr, beginnen sämtliche

Kurse : Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen, Schnittzeichnen ,
Weißsticken . Buntsticken, Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln, Flicken und
Kunststopfen, Putzmachen, Feinbügeln , Frisieren , Freihand - u. geometr .
Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

--------------- - - Extrakurse für Damen ------------- - ---- --
im Wäschenähen und Kleidermachen.

Vorbereitungsklaffe zur Vorbildung bon Handarbeitslehrerinnen.
Haudarbeilslehrerinneuseminar zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für Volks-, höhere Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .
Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnäherinnen

Kleidermacherinnen und Büglerinnen .
Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und

Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen, Kleidermachen, Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Penston
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang ued Lebenskunde.

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Frl . JosefineMaher ,
im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47, entgegengenommen . Satzungen
und Anmeldeformulare find von der Kanzlei der Abt. I des Badischen
Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauenarbeitsschule
abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erterlt wird .

Karlsruhe , im Juli 1913.
Der Vorstand der Abteilung I.

Garteuftrahe 49 . 11087 *

delsschrrle

Karlsruhe
(Unter der Aufsicht de» Grotzh. Landesgewerbeamts .)

Begiu » eines neue» Schuljahre - mit 38 Wochenstunden 15. Sep¬
tember d. IS .

Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontor¬
arbeiten , Handels « und Bürgerkunde , Handels -, Wechsel - und Scheck¬
recht, kaufmännisches Rechnen, Buchführung (einfach, doppelt und ameri¬
kanisch ), Wirtschaftsgeographie . Fremdsprachen . Rund - und Plakat -
schrift, Stenographie und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen, nur an einzelnen Unterrichtsfächern
teilzunehmen , ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung in
den gewählten Fächern sich zu verschaffen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Penston
erhalten .

Anmeldungen werden an die unterzeichnet « Stelle erbeten , wo¬
selbst auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft
gerne erteilt wird . 10749 .10.3

Der Borstand der Abteilung i Karlsruhe ,
Gartenstraße 49.

Ab 15. Juli bis 5 . August

Doppelte Rabattmarken
oder 10 Prozent in bar .

Eisenwaren und Werkzeuge
Haus - und Küchen - Geräte
Kompl . Küchen - Einrichtungen

- - in jeder Preislage . •
Gas - und Kohlen - Herde .
Eis - und Fliegen - Schränke .
Gas - und Petroleum -Lampen .
Kaffee -. Tee - u. Speise -Service . 11555

Ph. Hagel,
Kaiserstrasse 55 Telephon 3543 .

Total - Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

20 - 50 % Rabatt
Selten günstige Einkaufs - Gelegenheit in

Glas , Porzellan , Email, Aluminium, Nickel
Holzwaren für Haus und Küche

Besonders billig : 11472 .3.2
Nippes , Vasen , Schirm - und Palmenständer , Tafel -
und Kaffee-Service , Wandplatten , Vogelkäfige etc .
Nur beste Fabrikate . Prompter Versand .

Franz Hufj P Karlsruhe i . B.
Kreazstraß « 20 , vis-ä-vis der Töchterschule.

a 0 t ff r Presse Mittagblatt . MUtwoch , den 18. Juli 191b. Nr . 323

Betonierung und wasserdichten
Abdeckungen von 8 Brückendecken
der Zusahrtslinieck zum neuen
Personenbahnhof Karlsruhe mit
2000 gin Flächeninhalt nach Fi -
nanzministerialverordnung vom 3.
1. 07 öffentlich zu vergeben. Be¬
dingungen u . Angebotsvordrucke
auf unserer Kanzlei neuer Perso¬
nenbahnhof zur Einsicht u . Abgabe
legen Entrichtung von je 20 A pro
Brücke , Zeichnungen ebenda ein¬
zusehen. Angebote mit Aufschrift
für einzelne oder sämtliche Bau¬
werke bis Freitag , 25. Juli d. I .,
vorm. 10 Uhr, verschlossen u . post¬
frei bei uns einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen . 11506

Karlsruhe , den 10 . Juli 1913 .
Gr . Bahnbauinspektion III .

Verdingung
Mou $o|l|djctott

Bausumme der ganzen Anlage
425000 JK .)

Es sollen vergeben werden :
Los I : Schlosserarbeiten ,

„ II : Ent - , Bewäfferungs -,
Gas - , Warmwasserbe-
reitungsanlage ,

„ III : Abflußleitung . .
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen im Neubaubureau , Oberpost-
) irektionSgebäude, Eingang im Hof ,
täglich von 8—12 Uhr u . 4—6 Uhr
aus und können mit Ausnahme der
Zeichnungen u . Maffenberecknung
zum Preise von 0,40 J . für Los I,
0,96 JK für Las II, 0,50 Ji für Los HI,
soweit der Vorrat reicht, dort be¬
zogen werden . Die Angebote sind
unterschrieben und verschlossen mit
entsprechender Aufschrift an das
Neubaubureau frankiert einzusen¬
den, woselbst im Beisein etwa er¬
schienener Bewerber die Eröffnung
der Angebote am 22 . Juli 1913
für Los I um 10 Uhr, für Los II
um 10 ‘J. Uhr und für Los III um
11 Uhr stattfindet . Falls keins der
Angebote für annehmbar befunden
wird , bleibt die Ablehnung sämt¬
licher Angebote Vorbehalten. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen . 11321.3.3

Karlsruhe (B . ), den 8. Juli 1913 .
Der örtliche Bauleiter .

Vergebung von
Kanalbanarbetten .
Die Herstellung von rund 2380

Meter Straßenkanälen (gemauerte
Kanäle und Steinzeugleitungen )
nebst Sinkkastenanlagen soll ver¬
geben werden.

Angebote sind auf den besvNl
deren Vordrucken verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis längstens 11626

Dienstag , den 29 . Juli d . Js .»
vormittags 10 Uhr,

an das städtische Tiefbauamt , Rat¬
haus Zimmer Nr . 116 einzurei¬
chen : wo auch die Bedingungen
und Pläne zur Einsicht aufliegen
und Ängebotsvordrucke abgegeben
werden.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1913 .
Stadt . Meibauamt .

Vergebung von
Nerstutzarbeiten.

Zur Instandsetzung der Fassaden
m Schulhaus 2 sollen die Ver-
utzarbeiien öffentlich vergeben
»erden.
Pläne und Bedingungen können

on 8—12 Uhr vormittags und
on 2^—6 Uhr nachmittags in un¬
srem Bureau eingesehen werden,

isten , solange der Vorrat reicht ,
(»gegeben werden . 5011a
Angebote sind portofrei , ver-

egelt, mit entsprechender Auf-
hrift versehen und unterschrieben
»ätestens am

Montag , den 21 . Juli ,
»rmittags 11 Uhr. an uns einzu-
- ichen.
Den Anbietenden steht es frei ,

er Eröffnung der Angebote bei-
uwohnen.
Grötzingen, den 10. Juli 1913

Ortsbauamt .
R i m m l e r .

Grötzingen .

Schafweide -
Berpachtnng.

Die Gemeinde Grötzingen ver¬
pachtet am
Dienstag , d . 22 . Jnlid I .,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus hier die Schaf¬
weide, welche mit 600 Schafen be¬
fahren werden kann , auf 6 Jahre .

Die Pachtbedingungen können
während der üblichen Geschäfts¬
stunden auf der Kanzlei des Bür¬
germeisteramts eingesehen werden.

Grötzingen, den 8. Juli 1913 .
Gemeinderat .

4971a.2.2
Wagner .

Kunz, Ratschreiber.

Komi »» «
B25270

WegenmeinerGeschäftsverlegung
zahle Hohe Preise für getragene
Herren - «. Damenkleider , Schuhe .
Uniformen usw . 3.2
J . Groß , Markarafenstr . 6 .

Freiwillige 11645

Versteigerung
Donnerstag , den 17. Jnli 191

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Aufträge der Firma I . tiratzerls
Möbelspedition in deren Lager¬
haus Edelsheimerstr . 7 hier gegen
bare Zahlung öffentlichversteigern :

Möbel, Betten , Vorhänge , Bil¬
der, Spiegel , Porzellan - und
Emailgeschirr , 1 Nähmaschine.
Galerien und Stangen , 1 Flo-
bertbüchse, 1 Gewehr und sonst
viele brauchbare Gegenstände.

Karlsruhe , den 15 . Juli 1913 .
Noe , Gerichtsvollzieher.
Brennholzverfteigerung des Forst-

amts Kaltenbronn in Gernsbach.
Mittwoch, den 23. Juli d . I ., mit¬
tags 12 Uhr , im Gasthaus zu Kal¬
tenbronn . Aus den Domänenwald¬
abteilungen 2—25 , 28 , 34 , 50 bis
79 . 83 . 89—104 : 741 Ster Nadel¬
holz -Scheiter und -Prügel und 84
Ster Nadelholzreisprügel . Die
Forstwarte Lauer in Dürreych,
Rheinschmidt in Brotenau , Dien¬
te! in Kaltenbronn und Schult¬
heiß in Rombach zeigen das Holz
vor. 5101 a

Für Erfinder !
Latente , Kebranebsmuster n. Waren¬
zeichen im In- und Ausland, fachm.
Beratung, Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 4268a
Patentbnreau H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .

Nieren -
u . Blasenkrank «

finden durch Altbuchhorster
Marksprudel Starkguelle
rasch Erleichterung und Hilfe . Die
Nierenarbeit wirb wahltuend er¬
leichtert, Sand , Gries , Sterne auf¬
gelöst u . fortgespült , die Harnsäure
gebunden und Schmerzen , Drücken,
Brennen schnell behoben. Bon zahlr .
Professoren u. Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 65 u . 95 Pf . In Karls¬
ruhe : Jnd . Drogerie W. Tscherning
Amalienstr . 19 , W. Baum . Werder -
stratze 7,0 . Mayer , Wilhelmstr . 20,
O . Fischer. Karlstr . 74 . C . Roth.
Herrenttr . 26128, Th . Walz , Kurven¬
straßei ? , I . Dehn Nachf .,Zähringer¬
straße 55 ; ,n Mühlburg : M . Strauß ;
in Durlach : A. Peter , Drogerie ;
in Ettlingen : Rob. Ruf . 2230a

? 834;

Ceylon-Orange -Pekoe
voller Tee , fein aromatisch und sah»

ausgiebig Pfd . 3.50
Deutsche Mischung

aromat , mild u. ausgieb . Pfd. 3 .21
S pitzen -Tee Pfd. 2 .—

Teleph . 175. |

'T'TC
Jli f

Karlsrtüi
Kaiser-

I straf! e 160

Wer liebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen u . blendend
schönen Teint , der gebrauche

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch-Seife )

ä Stück 60 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote u. rissige Haut weiß u.
sammetweichmacht. Tube 50Pf . bei
C. Roth , Hofdr . , Herrenstraße 26128,
H . Bieter , Kaiserstraße Nr . 223,
Otto Fischer , Karlstraße Nr . 74.
Wilh . Baum . Werderstraße Nr . 27,
Jul . Dehn Nachs., Zähringerstraße ,
Emil Dennig , Kaiserstraße Nr . 11 ,
W . Tscherning, Amalienstraße 19,
Th . Walz , Kurvenstratze Nr . 17,
G. Ellinger » Sophienstraße .
H .Reichard,Enaeldrog .,Werdervl .44
Lttdw. Bühler , Lachnerstraße Nr . 12,
Wilh . Hager , Kaiserstraße Nr . 61,
sowie in allen Apotheken , 2827a
in Grötzingen : Hans Joseph .
in GrünwinkelrFr .Geiger -Sinner ,
in Mühlburg : Strauß - Drogerie ,
in Durlach : Einhorn - Apotheke .

Rino -Creme
verhindertund beseitigt Mitesser ,Pickel , Finnen , Hornhaut ,Wundlaufen , Gesichtsröte ,
macht rauhe Hautweich u . elastisch ,unempfindlich gegen Kälte
und grelle Sonnenstrahlen

zarf u. weiss .
In der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein .
Sparsam im Gebrauch.

Dose 25 Pfg.
Nur echt mit Firma :

Nick». Schubert» Co. O.m.b.H. Weinbau.
Depots :

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke 3928a

Drogerie Th. Walz
Westend -Drogerie .

Drogerie J . Dehn Nachf.
Engel-Drogerie , Werderplatz 44 .

StrauB - Drogerie , Karlsruhe - Mühlburg,

Apfelwein
glanzhell , prima Qualität
per Liter SS Pfennig .

Reinetfenwein
per Liter SS Pfennig .
Bei Abnahme größerer

Quantitäten Preisermäßigung .
Fässer leihweise. -W»

Köhler & Berger , Ml i. %
Telephon 173. 4272a

I
Woift

Coletiiderötraßenkejjm
im ‘Dienft ? ? ?

Für Brautleute
Schlafzimmer ,
Speisezimmer , 10655 .8.6
Herrenzimmer ,
Kticheneinrichtungen,

sowie alle Sorten einzelne
Betten , Möbel , Bilder,Spiegel etc .

zu den billigsten Preisen .

Gebr. Klein, Karlsruhe
Duriacherstr. 97199. Telephon 1722. Kulante Zahlungsbedingungen

Beständige Ausstellung !
m praktischen 2660

Verlobungs -, Hochzeifs - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt-Artikel
in Porzellan , Kristall, Zinn, Nickel, Silber und Messing .

Luxus - , L,eder - u . Holzwaren . Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen : Schmach : Damengttrtel

= == = = Toilette -Artikel . ==== =
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

HMlllMllllg
Bretter in Tanue «. Sorte » , Buch««. Eichen , Erle », Birn¬
baum, sowie Salzbretter , Stabbretter , Verkleidungen , Rahmen .

schenkt . Latte« usw ., roh u. gehobelt . 11456 .6.3

Sichertstabil !

yT’U 'A

. VBAtn;.

ß fsss ;

Ad
N
,
^
rs

4
tr- Cnrt Riedel L Co .

T-äS
Reparatur-Werkstatt für alle Systeme. — Lager in
gebrauchten Maschinen . — Schr « ih - Buro . lots

Tapetenhaus H. Durand
Leistungsfähiges Spezialgeschäft .
Beste Bezugsquelle für Tapeten aller Art

vom billigsten bis feinsten Genre . 6222
Die neuesten Schlager in Tapeten und Linkrusta .

Nur Douglassfr . 26 . Telephon 2435 .

gegründet 1900 .
Inhaber : Eberhard iVleyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 03 , pari . — Telephon 8077

(Anruf 0anringer).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 4186a*

mit F 'irmk- ruik liefert rasch und bkllii
die Druckerei der „ Bad . Preise ^Hanf-Couverts
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RESIDENZ -THEATER, Waldstr . 30 . “rjÄSTff
Programm nur für Mittwoch, den 16. bis inkl . Freitag , den 18. Jtiü 1913.

Pie Braut des Forschungsreisenden . Drama. Die glücklichen Unternehmer . Humoreske .
Hauptdarsteller

Deutsohe Legende aus dem Mittelalter.
Siam (Hmterindien) . Kähne mit exotischen Früchten, eine Menge

dunkelfarbiger Menschen , ein malerisches Bild. Das Leben in Siam ,Die Eingeborenen , leidenschaftliche Raucher und Spider. Sport :das Boxen , das Stockspiel, das Messerspiel usw.Knrtchen » Soldaten . Kindliche Träumereien .

Der Landgraf von Thüringen
Der Holzhauer Hidelin . .
Elisabeth . . . . . . .
Die Frau des Holzhauers ■

Herr Decour .
HerrDaillard .
FräuLRomani .
Frau Barbier .

Im Lande der beißen Quellen . Die Gaiser auf Neu¬
seeland, Aus traben .

Karls Spazierstock . Ulkig.
Illustrierte Wochenschau (Path4 Journal).
Max als Sportsmann . Humoreske. 11371

von Manufakturwarengeschäft so¬
fort gesucht. Offert , u . Nr . B25382
an die Exped. der . Bad . Presse" . 2L

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen so¬
fortige Vergütung aus etn größere»
Bcrsicherungsbüro gesucht .

Offerten unter Rr . 11642 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Lehrling
für «in Frankfurter 5114a

Spitzen - Engros - Haas
mit guter S chulbildung per AugustMT gefacht - WM
Offerten unter F . O . S . » 48 an
Rudolf Moffe . Frankfurt a. M .

MWilWU
für Lager und Büroarbeiten . Be¬
vorzugt solche, welche in Manu -
faktur -Bersandt eingearbeitet .

Ausführl . Offert , unt . B25476 an
die Expedit , der „Bad . Preffe " erb

Großes industrielles Unternehmen
MittelbadenS sucht per sofort ein

Fräulein
welches perfekt stenographiert und
Maschine schreibt.

Ausführliche Offert , mit GehaltS-
ansprüchen u . EintrittStermin sind
unter 6107a an die Expedition der
. Bad . Preffe " zu richten.

Schreinerei-
UWmMOlllt

Für unsere Näbmaschiuen -
Möbelschretnerer suchen wir per
sofort einen tüchtigen u. energischen
Waschiuenmeister . welcher schon
längere Jahre einen ähnlichen
Posten mit Erfolg bekleidet hat .

Offerten mit Lebenslauf , seither.

MmMweiisabt .Klicknche
vorm. Haid & Neu .

JüngererHausbursche
im Alter von 14 — 18 Jahren
für sofort gesucht. 11637

Braunsche Hofbuchhandfung
Kaiserftratze 58.

Hausbursche
gesucht. H646

Kurveuftratze Rr . 17.

Hanshälterin
für klein. Haush . mügl . sof. gesucht.

Ausführl . Offert . unt . B25477 an
die Expedit , der . Bad . Presse" erb .

McheMsuch
Ein in der Küche und dem-Haus¬

halte durchaus bewandert . Mädchen
wird per Anfang August bei gutem
Kohn gesucht . . - , 11648

Zu ertragen Karlstratze 88 , III.

Tüchl. Mädchen,
das einer befferen Küche selbständig
vorstehen kann und die Hausarbeit
mitübernimmt,in kleinen Haushalt
Von 2 Person , per 1 . August gesucht.

Näheres bei Levis , Kafsr -
stratze »4 , 4. Stock ._ 11636

W Mädchen "VS
Von 14—18 Jahren gesucht. Gute
Behandlung zugesichert. Lohn nach
Uebereinkunft . „„ .

Näheres unter Nr . 3325480 tn
Exped . der „ Bad . Preffe ' .

6tMt Mch We«-Mr»
Mädchen,

da- etwas kochen kann und Zim¬
merarbeit Versteht , für feines Pri -
Vat -Haus . Ruhige Stelle . Eintritt
1. August oder später . Nur solche
mit guten Zeugnissen mögen sich
melden unter Nr . o081a an dre

ved . der »Badischen Bresie . 3.1

WW» Mädchen
als Beihilfe in der Küche auf
1. August gesucht. 11635

Gasthaos zur Bose ,
__ Kaiservlatz ._ _

Durchaus zuverlässiges Avern -
Mädcheu , das auch nahen kann,

Gesucht
auf 1 . August tüchtiges Mädchen
für HauS und Küche. Lohn perMonat 30 Jl . 3325495.2.1Hdtel Grosse .

Mädchen .
• iür sofort od. 1 . Augustein Mädchen , das etwas kochenkann, bei guter Behandlung und

hohem Lohn. 11649
Waldborustratz « 4?, Laden.

Rach Paris
wird von einer deutschen Familie
für sofort ein braver , willigesMädchen für die Häusl. Arbeiten
gesucht. Nähere» Zirkel 31. 2 . St .
von 2 Uhr ab zu melden. 3335503

Gesucht braves , sieiß. Mädchen
zu IL Fam . auf 1. Aug. 3325469

. —i, 2. St .
einfaches, ehr»

— . - . liches , für
lrche Arbeiten sofort gesucht von
si,8 bis 12 u . von *la2 bis 7 Uhr abds.
3325466 Lesfiugstratze 14, 1 Tr .

Gesucht wird für Freitag oder
Samstag auf eine Stunde für
leichte Arbeit ein Mädchen oder
Fra «. Mathyftr . 4, l . B25447

Tüchtige rtLasch - «. Putzfrau für
halbe Tage gesucht . B25324.22

Herrenftraße 46, 3. Stock .

Stellen- Gesuche .
4 Sem . Bauaewerkesch . , m. prima
Schul- und Praxiszeugniffen ver-
sehen , sucht per 16. Aug. oder 1 .
Seht . Stellung als Bauführer oder
Zeichner.

Offerten untetx Nr . 3325394 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Hoch ba utecbnlker
mit Baugewerkeschulbildung, selbst¬
ständiger Arbeiter , firm auf Büro
und Baustelle, Voranschlägen und
Abrechnen , sucht per sofort oder 1 .
Oktober Stellung in einem Archi¬
tektur - oder Baugeschäft. Zeugnisse
stehen zur gefl. Verfügung .

Offerten unter Nr . 3325259 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

sucht FemnslelliW
(Hauslehrer oder dergl .)

Offerten unter Nr . 5825433 an die
Expedition der «Bad . Presse" erbet.

Suche Stelle als

Anfangs Verkaufen«
in Konditorei oder ähnl .

Offerten unter Nr. B25432 an
die Exped . der „Bad . Preffe "

. 2 .1

AG MMoin '
S!

Stellung z . 15. Aug. Offert . 3
Bachstratze 40 b , II.

sucht an
genehme
M. O .,
3325457

S -?» sucht Stelle ,
wo es das Kleidermachen noch
bester erlernen kann. Gell . Offert ,
unt . Nr . 5825499 an die Exped . der
„Bad . Presse.

"

Kesseres Mädchen
in allen Hausarbeiten erfahren ,
sucht Stelle auch Aushilssstelle bis
1. Aug. Off. unt . Nr . 3325438 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

VcrmiMuZM
Backerei»

gutgehend, in zentraler Lage, per
sofort zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Hu erfragen . 11362

Hübschstraße 19 , parterre .
Käckerei

gutgehend, in zentraler Lage, per
sofort zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Zu erfragen 11362

Hübschstraße 19, parterre .

besteingeführtes , in schönst gelegen.
Städtchen deS nördl . bad . Schwarz¬
waldes , ist ans 1 . Oktober a. er. zu
vermieten . Zur Uebernahme des
Warenlagers stnd 3—4000 Jl er¬
forderlich Offert , unt . Rr . B24872
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Wr Rechtsanwalt .
, Kriegstraffe Nr . 24 ist die

Wohnung . 1 Treppe hoch , in
I welcher ein Rechtsanwalt über

8 Jahre die Praxis ausübte ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .

I Naher . 2 Treppen . 3325282

Wohnung unö WerkMe.
faianenstr. 13 ist wegen Todes-

eine 2—3 Zimmer -Wohnung
mit Zugebör an pünktliche Leute
sofort oder später zu vermieten .

Ebendaselbst ist eine geräumige
Helle Werkstätte billig zu ver¬
mieten . Näheres im 2. Stock des
Vorderhauses . 11653

Kaiserftratze 168 (Jet kt Post)
ist der 2 Stock , bestehend aus 7 großen Zimmern und reichlich . Zu¬
behör per 1 . Oktober zu vermieten . — Besonders geeignet für

Büro - Räume
oder GeschäftSzwecke. Näheres daselbst im Laden. 10448 .10.7

Ariedrichsplah Nr. 6
st die Bel >Etase von . 8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer . 5Bel -Etaae von 8 Zimmern mit Ballon , Badezimmer , 3

.- . . . - auf wfort oder auf . 1. Oktober zu vermieten . Breis
Mk . 2000 .—. Auf Wunsch elektr. Licht.

Kindler.

tanifarben ,
2000 .—. . . . .

Näheres im Laden bei C. A.
9721*

Rastatt .
Außergewöhnlich große, elegante

Herrschafts» Wohnung
von 7 Zimmern und Zubehör, ebenso eine sehr große, elegante

3 Zimmer« Wohnung,
beide mit Aussicht auf den Museumsgarten , per sofort oder auf
1. Oktober sehr preiswert zu vermieten . Näheres bei 11513 .18.1

Photograph Paul Heinecke , Bahnhofstraße 4, IV.

Zu vermieten
im Hause Ecke Kaiser - u. Wald¬
hornstraß « 28 sofort oder später die

7 Zimmer mit Erker und 2 Bal -
konen , Bade-Zimmer,Küche , Speise¬
kammer, 2 Mansarden . 2 Keller,
Gas - u. elektrische Leitung . Innen¬
ausstattung (Tapeten und Anstrich )
nach Wahl und Wunsch des Mieters .
Wohnung eignet sich sowohl für
Bureau wie besonders für AuS

waltsburea «.
3. Stock .

kaiserftratze 100 ,6954
7 Zimmerwohnung,

geräumig u . ohne Bisavis , nebst
all. Zubeh. u . Gartenbenützung , ist
Nowacks -Änlage 7 zu vermieten .
B25406 _ Näheres parterre .

Keopoldstrasse 20
ist im III . Stock neu hergerichtete
Siebenzimmerwohnnng mit Zubeh.
sofort od. später billig zu vermiet .
Näheres ll . Stock . B25208
8 Zimmerwohnung
2 Mansarden und reichlichem , Zu¬

schöner Lage der Eisen -
— „ t 41 ist sofort oder aus

1. Okt. zu vermieten . 5324885.10 .3
Zu erfrag . Kriegstr . 151 , Laden.

behör in ,
lohrstratze

Parkftr. 5
2. Stock . 6 Zimmer , 2 Balkon .
Erker » großer Vorplatz . Garteu -
anteil , Bad etc. modern auSge »
stattet . sofort oder 1. Oktober ?«
vermieten . Näh . pari . 110o4

mit Zubehör und Zentral¬
heizung zu vermieten . 11630*

Kaiserstr. 80 (Marktplatz) . |
Zu erfrag , parterre daselbst.

5
mit Balkon und Terrafle u. allem

ör auf sofort , in gutem Hause
Iltweststadt , zu vermieten .

Preis 950 Mk . 5481*
Aäberes Vorholz straffe 38 » IH.

Zubehör auf sofort
der Altweststadt ,
Preis 950 Mk .

Näheres Vorhc

Ksrim. 3 zi« m«Wm
(8 Treppen hoch) mit Mansarde
Waldstr . 10. ist infolge Versetzung
zum 1 . November zu vermieten .
Zu erfragen im Kontor 8—12 und
2—6 Uhr . _ 11180 .3.3

5 Zimmer -Wohnung.
Belfortstratze 15 ist der 2 . und

3. Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näh, pari . 5624273.5.4
4-Zimmerwohnnng

Goethestraße 21 , III . , Ecke Schil¬
lerstraße , ist eine der Neuzeit
entsprechend eingerichtete Wohn¬
ung auf 1 . Oktober zu vermieten .
B25379 Näh , daselbst im 2 . St .

Rüpprirrerftr . 92 '°
ist eine Wohnung von 4 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermiet .
10457 Nab , im 2 . Stock daselbst .

Kefstngstrasse 29
ist schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mans . usw . auf 1 . Okt. zu verm.
10952* Räb . daselbst im Laden.

Wohnungen, 4 u . 3 Zimmer m.
Mansarde u . Zubehör sofort od.
später zu verm . Näheres Mühl¬
burg . Geibelstraße 1 IX r . , bei
Dafferner . 3325291

Essenwernstraße 32 , Ecke Veilchen -
straße, 3. St ., schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad u . Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr .
Rudolfftr . 9. 2. St . 5824549.5.5

Gabelsbergerstraße 13, ll . , r ., ist
schöne 3 Zimmerwohuuag mit
Badezimmer und Gartenanteil
per 1 . -Leptember oder 1 . Oktob.
zu vermieten. B25453

j Sdjöne Wohmiig
1 ( Sommerseite )■ von 3 groß. Zimmern . gr . Küche,» geräumiger Mansarde. Keller.I Waschküche, Wasserklosettauf 1 .> Okt. zu vermieten. Näh . 11608
> Werderstraß « 87. part.
3 Zimmerwohnung
sreundl ., neu heraerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche und Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht , Gas . Näheres Wald-
straße 36 . im Laden. 11423 *

WohmgUverrnieteil
In der Gottesauerstratze 16 ist

»m 1. Stock eine sehr schöne Drei «
zimmer -Wohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen ebenda
bei Blflmlein oder Melanchthonstr. 2,im Büro . 10845*

Waldhornslratze53
ist im 2. St . eine frdl . Wohnung
von 3 Zimmern an ruhige Leute
um den Preis von 22 Mk . pro Monat
per sofort zu vermieten . 11610 .2.2Näheres im Laden.
Schöne 2 Zimmer - Wohnung
an kl. Familie zu vermieten , 276 Jl .
Näheres bei Kling, Humboldstr. 24,2 . Stock . 5825487

Kirschskratze 43
ist eine Wohnung von 1 bis2 Zrmmer » Küche, Veranda und
Keller, nach dem Hof gehend, an so-
lide, einzelne Person zu vermieten ;evtl, konnte d»e Wohnung auch zum

Möbel einftellen
vermietet werden . 11577 .3 .2Näheres daselbst im 2. Stock .

Einzimmerwohnung
mit Küche und Keller per sofort od.später an einzelne, ruhige Person
zu berrtieien für 14 Mk . monatl . *
9812 Erbvrinzenstr . 36 , Hth.. III.

Schönes Zimmer , Küche m. Gas ,Keller aus 1 . Okt. zu verm . Näh.
Morgenstraße 55. I . Stock. B25280
Adlrrstr » 27,3 Trepp ., ist 3Zimmer -
Wohnung nebst Küche, Mansardeu . Keller aus 1 . Oktbr. an kleine
Familie preiswert zu vermieten .Näheres 1 Treppe . B25189.3 .2

Ablerstr. 36 ist eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf 1 .Oktober zu vermiet . Anzus. von
10—4 Uhr. Näh. Part . B25446

Akademiestr. 57 ist eine 5 Zimmer¬
wohnung, 2 Mans ., 2 Kell . per 1 .
Okt . zuverm . Näh. part . 3525218.3 .1

Angartenstraffe 41 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmer -Wohnungauf 1 . Oktober ds . Js . preiswert
zu vermieten . Näheres daselbst
2 . Stock , rechts. B254L9 .2.1
Bismarckstr. 78 ist die Parterre¬

wohnung v . 4 Zimmern mit Bad,Borgarten u. dem üblichen Zubehör
auf 1 . Okt . od. früher zu vermieten .
Zu erfragen im 1. Stock daselbst.
Turlacherstraßc 87 ist eine Wohn¬
ung , bestehend aus 1 ' Zimmer ,
Küche u . Holzstall, auf sogl . billig
zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst . 3325441

Durlacherstxaffe 101 ist eine Woh¬
nung von 1 u. 3 Zimmer auf 1.
August zu vermieten. B25421

Zu erfragen im Laden.

Gartenstr . 54 ist gerade Mansar¬
denwohnung , 3 Zimmer , Küche.
Speisekammer , Koch - u. Leuchtgas
GlaSabschluß per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gartenstr . 52, part . 11291 .5 .5

Georg-Friedrichstr . 26 im Querbau ,
. ist eine schöne 3 Zimmerwohnung

auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
parterre . 5324972

Humboldtstraße 22 ist schöne Zwei,
zimmerwohnnug mit Zubeh. auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
im II . Stock daselbst. B25468

Klauvrechtstratze 25 ist im IV .
Stock eine schöne Dreizimmerwoh¬
nung mit reich !. Zubehör auf 1 .
Okt. zu vermieten . Zu erfragen
im Laden . 5325276

Kriegstr. 74, Mansardenwohnung ,
2 Zimmer und Küche , an kL ruh .
Familie auf 1 . Okt. zu vermieten.
Zu erfragen parterre . B24962

Leopoldstraße 171 groß. unmöbL
Mansardenzimmer mit Kochofen
per 1. August zu verm. B25468

Lessingstraße 9, IV . Stock , ist eine
Wohnung ohne viS-a-vis von 3
Zimmern , Küche , Keller auf 1.
Okt. zu verm. Näh. part . 8324971

Marienstraße 7 schöne 3 Zimmer¬
wohnung auf 1. Okt. zu vermiet.
5825449 Zu erfragen 1 . Stock.

Markgrafeustr . 47. beim Rondell¬
platz . ist schöne Fünfzimmerwoh -
nung mit Zubehör , rückwärts
Aussicht in Garten , auf 1 . Okt.
zu vermieten . B24830

Maxaustratze 45. II . Stock , neues
Haus , Zweizimmerwohnung . Bal¬
kon, Veranda , Gartenanteil , auf
1. August oder später zu verm.
Näheres parterre rechts. B25465

Roonstratze 1 im Seitenbau , part . .
ist eine sreundl . Wohnung von 2
Zimmern , Küche , Keller per sof.
an kleine Familie zu vermieten.

B25443 Näheres im Vdhs. 2 . St .
Schützenstr. 54 , Hth. , sind eine Zwei-
und eine Einzimmerwohnung aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Vorderb . . 3. Stock. B24900.3.2

Schützenstr. 64, 2. St .. lks„ .ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 380 Mark.
Näh . Sostenstr . 13 . 2 . St . « 25491

Sternbergstratze ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde und üblich . Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . B23761
Näheres Sternbergftraße 15, II.

Borholzstraße 33, part .. Wohnung
von 5 Zimmern auf 1 . Okt. evtl,
früher zu vermieten . Näheres
daselbst. B24319.5 .5

Wclvienstraße 21, III . St . , ist eine
schöne Dreizimmerwohnung mit
Balkon , Veranda ev . Gartenant .,
zu vermieten . Näheres lll . St .,
rechts. B25305

Weltzienstraße 34, II . Stock , ist
eine schöne Dreizimmerwohnung
mit iöalkon u . Veranda , Mars ,
u . Speicherkammer sowie Garten »
anteil zu vermieten . Näheres
parterre , rechts. 5824790

Wilhelmstratze 7 sind 2 kleinere
Zimmer mit Küche und Keller an
ruhige Leute aus 1. Oktober zu
vermieten . Näheres 3 . St . B25482

Zähringerstratze 1 ist eine schöne,
Helle 3—4 Zimmerwohnung ,
Küche . Keller, Koch - und Leucht¬
gas nebst Zugehör auf 1 . Oktob .
zu vermieten . B25417

Näheres im Laden daselbst .

Mühlburg.
Nuitsstratze 4. III ., schöne Man¬
sardenwohnung , 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör auf 1 . Okt. od . später
an kleine Familie zu vermieten .
B25377 Näheres 1 . Stock.

Rheinstrahe 13 ist die Bel -Etage
mit4 —5 Zimmern , Küche. Balkon
« . Zubehör , sowie der 3. Stock mit
3—4 Zimmern , Küche , Balkon u.
Zubeh. an ruhige Familien sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Rheinstratze 37 , Laden . 10630

Beiertheim , Hohenzollernstratze 41,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon u . prachtvoller Aussicht
auf 1. August zu vermieten . Näh.
II . Stock , rechts. 11418

9üöbLBiofm» u.S(blaläinmtec
sof . oder spät , an solid. Herrn zu ver¬
mieten Kaiserallee 81. B24418.5 .5

Gut möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch u . guter , lräftiger , ritualer
Pension für 60 M sofort oder 1 .
August zu vermieten .

Offerten unter Nr . B25262 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Freundlich möbliertes
besseres Zrmmer

sofort zu vermieten . B25869.2.2
Kaiserftratze 126 , 3. Stock .

Freundliches , einfach möbliertes
Qitmtt Ar an einen soliden Arbeiter
Ulllllllvl zu vermieten per sofort.
« 25333 Kaiserftratze 22 , 4 Tr .
Adlerstrafie 2a. 1 Tr . h . , rechts ,
gut möbl. Zimmer sofort oder
vorübergehend zu verm . B25355

Adlerstraße 17. 1 Treppe , zwei
schöne unmöbl . Zimmer sofort o.
später billig zu verm . B25474

Ädlerstraße 17 , eine Treppe hoch .
schönes Mansardenzimmer sofort
od . sväter billig zu vermiet . B25484

Adlerstr . 18, 1 Treppe hoch (Mitte
der Stadt ) ist ein möbl. schönes
Zimmer aus sofort billig zu
vermieten . B25494

Adlerstratze 18, Ecke Zähringerstr .,
III . St . , links , ist ein schön möbl.
Zimmer für sofort oder später
zu vermieten . B25317

Augartenstraffe 3V. pari . , ist ein
gut möbl. Zimmer mit separat .
Eingang sofort oder später zu
vermieten . B25440

Blumenstraße 6, parterre , ist gut
möbl. Zimmer , mit sep. Eingang ,an beff. Herrn per 1 . August oder
später zu vermieten . 3325483

Fasanenstraße 2, II ., r ., Ecke Kai¬
serstraße, ist ein schöne», sehraut möbL Balkonzimmer mit
sep. Eingang an Herrn oder Frl .
zu vermieten. Auch vorüber »
gehend ._ 5825445

Hans Thowaftr . 3, 2. St ., ist ein
2fenstrige » Zimmer » unmöbliert ,
an Herrn oder Dame sofort oder.

t. 8324
-später zu vermieten . 24932.8.3

Hirschstraße 7» II . Stock , einfach
möbl. kleiner Zimmer an bester.
Arbeiter sofort zu verm . 8325287

Kaiserftratze 5, 8 Treppen . Ik»„ ist
hübsch mobL Zimmer , separ. Ein¬
gang und freie Aussicht mit Bad
wfort zu vermiete « . 5824929A5

Kaiserftratze 13/16, IV ., r ., Bdh»..
möbL Zimmer au soL"

ir 12 JH auf 1.
August zu vermieten .

Kaiserftratze 152 V . L, ist ein schS«
möbliertes Zimmer , 8 Fenster ,
hell, mit Schreibtisch sofott oder
auf 1. August zu verm. 8326281

Körnerstratze 11, 2. St ., ist 3Bohu-
uud Schlafzimmer , sehr gut ern»
gerichtet zu vermieten . B84869

Kriegüratze 158 , 2. Stock , gut
möbliertes Balkouziwwer zu ver¬
mieten . B24688.5.4

Kronenftratze 41, lll .,schöne »,
ungeniertes Zimmer —
vermieten.

Lammstraffe 5 , eine Treppe bod),
ist bester möbl . Zimmer an solid.
Herrn , Kaufmann oder ®ea—*—
billig zu vermieten B

Sckeffelüraffe SSt, Part ., ist ein
gut möbL . großes Zimmer mit
3 Betten sofort billig
mieten .

Schütz-nstr. 1. lll , Ecke Ettlingerstr .
und viL-ü-vis vom Stadtgarten ,
schön möbl. Zimmer mit separÄ .
Eingang zu vermieten . B24752

Schützeustraße 57, II . St ., ist ein
gut und ein einfach möbu Ztm »
mer mit 2 Bett , zu verm.

Schützenstraße 75 . 1 Treppe hoch.
ist ein möbl. Zimmer an einen
Herrn sofort zu verm.

Uhlandstr. 35. lll . lkr ., gut movl.
Zimmer mit od . ohne Pension sof.
od. später zu vermieten . B85418

Biktoriastraße 23, 1 Treppe , schon
möbl. Zimmer Ecke Westend-Brk-
toriastratze per 1 . August zu^ver-
mieten.

Wilhelmstratze 68, 3. St ., recht», ist
gut möbl., großes Helles Zimmer
auf 1 . Auss . zu verm . B264S8 .L.1

Zirkel 3 . 1 Treppe hoch .
möbl. Zimmer an befferen
iu vermieten.

Für die Ferienzeit .
Oberkirch im Renchtal .

, S chöumöbl . Zimmer mit u.
! ohne Pension billigst zu verm . !
! im Gasthof zum Greifen ,

Hauptstr . 57. I

Ferienaufenthalt
mit guter Pension finden , 1—2
Personen (auch Schüler ) in kL
Beamtenfamilie unweit FreiburgS
(Villenviertel ) . Näheres durch
Offerten unter Nr . 3325329 an die
Expedition der „Bad . Preffe *.

Miet - Gesuche.
MilMieteWsil - t.

Laden mit S—3 Zimmerwoh¬
nung in frequenter Lage, für Zi »
garrengeschaft geeignet, per 1.
Oktober, event. früher , zu mreten
gesucht. Offerten unter Är . 11594
an die Expedition der »Badischen
Presse" erbeten . aü

;]u mieten gesucht
'

aus1 . OA. ein Lade », paffend für
Delikateß - und Wurstwarengeschast
im Zentrum der Stadt Karlsruhe .

Gest . Angebote find zu richten an
K . Rebmann , b * 4* ,

Stuttgart , Roteftraffe 21, 2. St .

Abgeschl. 4röum. Etage
mit Bad 2C., in besserem Hause u.
guter Lage, nahe dem neuen Bahn¬
hof, sowie in selbem Hause, 3 r äum .

Parterre -Wohnung
als Büro . evtL auch paffende 7—8
Zimmer -Wohnung v. 1. Okt. ge¬
sucht. Off. unt . 1. 478815122a an die
Exped . der „Bad . Preffe " ._ 8.1

von
einet

pünktlicher Familie in gut . Hause
der West- od. Südweststaot . Offert ,
mit Preis unter 8323768 an , die
Expedition der „Bad . Preffe ". 5.5

Auf 1. August sucht Witwe 1—2
unmöblierte Zimmer . Offerten
unter Nr . B25459 an die Exped.
der „Badischen Preffe " erbet« ».
Möbliertes Zimmer
eventl. Wohn- u . Schlafzimmer v.
Dauermieter gesucht . Ösferten m.
§reis unter Rr . B25473 an die

xpedition der „Bad . Presse" erb.

Gesucht
ein hübsch möbL Zimmer , evtl.
Wohn- u . Schlafzimmer rn der
Oststadt bei ruh . kinderlos. 8 ^ .
Off . m. Preisang . u . Nr . B24W3
an die Exped . bet -ihah. PnHe, ,
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Mittwoch

Donnerstag
Freitag
Samstag

N

Einmachgläser , weißes oias
' /. */, i 17, Ltr.
64 84 104 124

2 27, 3
164

4 Ltr.
204 254 32 4

Eindunstkrüge , prima Fabrikat
V. ' /. 1 17.

404

2 Ltr-
144 164 184 244

Die Preise sind incl. Korken
284

7. Ltr.
Gelee -Glaser m i24 144

Alleinverkauf für Karlsruhe :

Konservenglas „ Küchenfreund
“

vorzügl. Qualität mit garant . luftdichtem Verschluß
V. 7. 1 17« 2 Ltr.

384 424 484 604 684

für Haushalt -Waren.
Gasherde mit EHipsenbrennern. Alleinverkauf

für Karlsruhe und Umgebung- — Der
Ellipsenbrenner ist gesetzl . geschützt,

und ermöglicht durch praktische Regulierung ein schnelles Weiterkochen
auf den Fortkochstellen. — Wir bitten, sich dieselben in unserer Abteilung
Haushalt praktisch vorführen zu lassen.

Volksbadewanne
verzinkt , für
großePerson .

Modell „Anhalt I“

für 2 Töpfe

Gasherdtisch
dazu passend 5.25

Modell „Anhalt D“
2 Flammenu.
2 Fortkoch¬

stellen
Gasherdtisch ~
dazu passend

Modell „Fricka“
ff. emailliert , mit
vemick . Füssen.
2 Flammen u . 2
Fortkochstellen
Gasherdtisch

Metall-Gasherdsdiläuche
1 m lang, mit gut. Muffen 95j

dazu passend
Gasherd-Anzünder

Stück

fl *

30

VolksbadewanneffiS “ 27.00
Sitz-Badewanne aus prim. Zinkblech 9.75
Kinderbadewanneaus Zinkblech, m . fi 75

1stark . Eisenfußv. " ,FaI an

.Reform“ DampfeEiniiocIiapparat
°

|o Rabatt
Der Apparat arbeitet , durch Sterilisieren mit Dampf , schnell
und sicher ; hierdurch große Zeit - und Feuerungs-Ersparnis.

auf Kinder -Wagen , Sport -Wagen ,
Peddigrohr - Sessel , Garten-
und Veranda-Möbel .

Preis des Apparates
mit Thermometer verzinkt verzinnt

Rabatt
Fliegenschränke ,

Fruchtpressen ,
Eismaschinen .

Saftbeutel rein Leinen
ohne Naht , mit poliertem

10 % Saison -

f^äumungs
VerkaufDamen

Konfektion Nur soweit Vorrat .

Loden *Kostüme
hübsche, kleidsame Formen IQ CA 2A CA 21 ___ 2 A
früher 23 .50 bis 39— jetzt äU . üU Ol . 0 *1 .

mit

Reise -
Kostüme

aus engl , gemustert . Stoffen

251
Wettermäntel

aus imprägniertem Loden & 75 11 50 12 5A 15
Länge 120- 130 cm . jetzt O . /O II . öU 10 . 011 10 ."

Regenmäntel
Rabatt wasserdicht . . . . jetzt 13 .- 15 .- 17.50 25.-

Kinder'Konfektion
Auf sämtl . Waschsachen 20 °|o Rabatt

Sämtl . Woll- und Mousseline -Kleider
teils bis znr Hälfte herabgesetzt

Strümpfe Trikotagen Handschuhe
Damenstrümpfe, schwarz , engl , lang
Frauenstrümpfe , schwarz , deutsch lang
Herrensocken, grau mit Pätentschaft .

Paar Ein Herrenhemden "
a£s2 .65 2 . 20 1 .95

Damenstrümpfe, schwarz und braun
englisch lang . . .

Herrensocken, mod . Fantasie-Desssins
Schweigsocken, wollgemischt. Oual . .

Damenstrümpfe, schwarz , bunt und
braun, gute Macco -Qualität . . . .

Herrensocken, uni schwarz u . braun
Herren-Florsocken, uni mit eleganten

Zwickelmustern .
Damenstrümpfe, schwarz , reine Wolle
Damenstrümpfe, schwarz Flor, eieg.

durchbrochen . .
Damenstrümpfe, prima Flor, schwarz

und feinfarbig, aparte Streifen und
Tupfen -Dessins .

Posten

Ä . Herrenjacken
Po

r
Z , Nebjacken

maccofarb.
und Hosen
normalfarb.

1 *60 1 . 45 Ii35

versch . Oual . 0 . 95 0 . 70 0 .55

Halbhandschuhe, lang , durchbrochen,
weiß, schwarz , farbig . . . . . .

Fingerhandschuhe, kurz , durchbroch.
Finger, weiß und bunt .

Ein Posten
Einsatz -Hemden
maccofarbig, mit schönen Streifen-
Einsätzen . . . . . . . . Stück

3 Stück 4 . 00

Halbhandschuhe, durchbrochen, Perl -
Trikot, schwarz und weiß . . . .

Fingerhandschuhe, kurz , durchbrochen
und glatt, schwarz , weiß, bunt . . . 4

Halbhandschuhe, lang , Perlfilet,
schwarz und weiß . . . .

Paar

Paar

954

Ein Posten
Einsatz -Hemden
weiss und maccofarbig, mit appart.
Pique-Einsätzen . Stück

3 Stück 5 .50

Fingerhandschuhe, lang, glatt u. durch¬
brochen, Ringelmuster

Halbhandschuhe, reine Seide, weiß
und schwarz . .

Fingerhandschuhe, lang , glatt, in mo¬
dernen Farben u . imit . Waschleder

Paar

95
„ „»»»» ii» ii »I» ii »» i»»»»»»» ii » iii» i»»» ii »»» i» ii „„» i»»» »»» iU»» ,i, „„

Damen - Putz
1 Engl . gam . Hüte . . . 0 .75 1 .60 2.25 |
| Matelot, garniert . 1 .75 2 .60 3.25 |
1 Damenhutformen , ungamiert 0.50 1 .45 2 .25 \
| Garnierte Kinderhüte . 0.95 1 .60 2 .50 |
FlIimilllHttHlUHIIIIIIlHlllllllttllllllMlltllllllllllllillllllllllllllllllllllimillllllilllllllllllHIIIIIIIlT
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